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Oie Wahlen in Preußen.
Die Politik der Mitte nicht gefährdet.

... Der Wahltag in Preußen ist vorüber und scheint
überall ruhig verlausen zu sein. Zur Stunde , da wir

.Zeilen schreiben, ist es noch nicht möglich, ein ab¬
schließendes Urteil über das Ergebnis der Stimm¬
abgabe zu fällen. Fest zu stehen scheint allein , daß die
Sozialdemokraten eine Zunahme an Wählern zu ver¬
zeichnen haben. Die Unabhängigen dürften die Leid¬
tragenden dabei sein. Auch die Kommunisten haben
von dem Zerfall der Unabhängigen profitiert . Deursch-
demokraten. Deutsche Volkspartei , Deutschnationale und
Zentrum dürften im wesentlichen ihren Besitzstand ge¬
wahrt haben. Im ganzen dürfte das Wahlergebnis in¬
sofern erfreulich sein, als eine künftige Politik der
M i t t e nicht gefährdet zu sein scheint, da das An¬
schwellen der Extremen rechts und links nicht in dem
befürchteten Maße eingetreten ist.

Bei den diesmaligen Wahlen ist in der Stadt Wies¬
baden der erwartet " erhebliche Stimmenzuwachs der
Deutschnationalen — die wie auch die Deutsche Volks¬
partei eine intensive, scheinbar von unerschöpflichen
Geldmitteln unterstützte Wahlpropaganda entfalteten
und noch in letzter Stunde die Wähler geradezu mit
Papier eindecken konnten — nicht eingetreten . Die
Nachrichten vom Lande liegen noch zu spärlich vor, um
schon ein abschließendes Urteil abgeben zu können. In
Wiesbaden -Stadt haben die Deutschnationalen eine ge¬
ringe Zunahme von 60 Stimmen , die Mehrheitssozia¬
listen eine Zunahme von fast 1000 Stimmen aus Kosten
der katastrophal zusammengebrochenen Unabhängigen
zu buchen, während die Deutsche Volkspartei eine ge¬
ringe Abnahme und das Zentrum eine Abnahnie von
ungefähr 600 Stimmen zu verzeichnen hat . Die Demo¬
kraten hoben neben den Unabhängigen den stärksten
Rückschlag erlitten . Der demokratischeStimmenrückgang
in Wiesbaden scheint uns nicht auf eine weitere Ab¬
wendung der Wähler von dem demokratischen Gedanken
zurückzuführen zu sein, sondern bedeutet lediglich die
Quittung für die von der Provinzialorganisation der
Partei einseitig aufgestellte Kandidatenliste , in der
auf die Interessen des besetzten Gebietes keinerlei Rück-
s cht genommen war . Wir haben an dieser Stelle zeitig
genug gewarnt und eine Abänderung der Liste gefor¬
dert . Die Warnungen blieben jedoch ohne Erfolg , die
denrokratischePartei hat daher inWiesbaden den voraus¬
zusehenden Rückschlag erlitten . Die Partei der Nicht¬
wähler hat in Wiesbaden gegen den 6. Zum um 5000
Stimmen zugenommen. Wir gehen wohl nicht fehl in
der Annahme , daß diese 5000 neuen Wahlmüden sich als
Mißvergnügte aus dem Lager der Demokratie rekru¬
tieren . Hoffentlich dient dieser Wahlausgang den
demokratischen Parteiinstanzen zur Lehre , damit sie bei
künftigen Wahlen den diesmal gemachten schweren
Fehler nicht wiederholen. Auch noch in anderer Hin¬
sicht ist der Wahlaüsfall in Wiesbaden von größerem
Interesse . Einmal wegen des kläglichen Neinfalls der
„Christlichen Volkspartei " (Dorten ) , deren Wahlplakate
über die „Berliner Mißwirtschaft " daher nicht gewirkt
zu haben scheinen, da der Pferdefuß Dorten bei der
Christlichen Volkspartei doch allzu deutlich wahrgenom¬
men werden konnte. Die Beteiligung der „Christlichen
Volk?"artei " an der Wahl und ihr kläglicher Reinsall
kann begrüßt werden, da er in gewisser Hinsicht mehr
als klärend wirkt. Daneben ist es die sogenannte Wirt¬
schaftspartei , die mit einem Fiasko aus ihrem ersten
Wahlkampf hervorgeht . Soweit die Ergebnisse aus der
Provinz und aus dem ganzen Land vorliegen , ist es
büchst unwahrscheinlich, daß sie mehr als ein einzig ;s
Mandat erkält . Das wesentlichste von der Wirtschasts-
partei erzielte Ergebnis ist: Stimmenzersplitterung und
Schwächung des Bürgertums . Wir können nicht glau¬
ben daß dies die Absicht ihrer gutgläubigen Wähler war.

Das Preußen von heute wird nach der Volkszählung
vom 8. Oktober 1019 auf 31 103 337 Einwohner geschätzt,
wovon etwa 19 Millionen wahlberechtigt sind. An den
Reichstaaswahlen am 6. Juni 1920 beteiligten stch
15 298 390 Wähler . Rechnet man davon ab , daß rund
100 000 Stimmen ungültig bleiben dürften , und daß
etwa eine halbe Million durch Zersplitterung usw. als
unverwertet ausfcheiden dürfte , so kann man die Zahl
der abzugebenden Stimmen auf etwa 14(4 Millionen
einschätzen. Da auf je 40 000 Wahlberechtigt « ein Ab¬
geordneter kommt, ist anzunehmen , daß nach dieser
Grundlage das neue Parlament aus etwa 360 Abgeord¬
neten besteht. Preußen war in 23 Wahlkreise einge¬
teilt . die wiederum in Wahlbezirke zerfielen . Kein
Stimmbezirk durste mebr als 2500 Einwohner umfasien.

Wirkt man otn?n Rüskbfick aus die Beteilig »^ bei

der R e , chs t a g s w a h l am 6. Iuiri 1920 in Preußen,
Uch. folgende Zahlen : Die bereits genannten

in  Stimmen umfassen etwas über 80 Prozent
aller Wahlberechtigten . Es entfielen auf die Deutsch¬
demokraten 1 081 025 (7 Prozents , die Deutschnario-
naien 2 151 997 Stimmen (14 Prozent ), die Deutsche
Volkspartei 2 252 415 Stimmen (15 Prozent ), das
Zentrum 2 763 956 Stimmen (18 Prozent ), die sozial¬
demokratische Partei 3 262 617 Stimnden {2\ % Prozent ),
°;e unabhängigen 2 992 922 Stimmen (19 Prozent ) und
die kommunistische Partei 187 577 Stimmen (1 Proz .),

Die bisherige verfassunggebende preußische Landes¬
versammlung war nach der Wahl vom 26. Januar 1910
iLlgendermaßen zusammengesetzt: 145 Sozialdemokra-
kon, 04 Zentrum . 66 Demokraten , 50 Deutschnationale,
~4 Unabhängige , 21 Volksparteiler und 2 Deutsch-
Hannoveraner . Bemerkt werden muß dazu noch, daß
oerm Zentrum als beständige Gäste 5 Deutsch-Hanno¬
veraner verzeichnet sind.

Die in Betracht kommenden 23 Wahlkreise waren
jolgende: Ostpreußen, Berlin . Potsdam 1, Potsdam 2,
Frankfurt (Oder), Pommern . Breslau , Liegnitz, Ober-
ichlesien, Magdeburg . Merseburg , Erfurt , Schleswig-
Holstein, Weser-Ems . Osthannover , Südhannover , West-
salen-Nord, Westfalen-Süd . Hessen - Nassau,  Köln-
Aachen, Koblenz-Trier , Düsseldorf-Ost und Düsseldorf-
West

Gleichzeitig mit den Wahlen zum preußischen Land¬
tag wurde in Ostpreußen und Schleswig -Holstein auch
zum Reichstag gewählt , ferner in ganz Preußen auch
zum Provinziallandtag und zum Kreistag.

Das Wiesbadener Wahlergebnis.
Wiesbaden. 21. Febr. Nach dem vorläufigen a m t -

c s cn t ® « ÄJ * * ße8 « t»  für den Stadtbezirk Wies¬
baden betrug die Zahl der Wahlberechtigten 78 811 (gegen
74 822 bei den Rerchstagsisaülen am 6. Juni 1S28). Vo-1
Sieien wurden abgegeben für die Wahlen zum vrenßi-
,chen Landtag  45883 C51199> Stimmen , wovon 124
«mmrnen ungültig waren, für die Wahlen rum Kreis-
und Arovinziallaudtag  45 237 (davon 1818 un-
giOtree Zettel der Wirtschaktsvartei). Di - abgegebenen
stimmen verteilen sich auf folgende Parteien , woiei die
Beralelchsziffern der Rerchstagswahle » im vorigen Jahrein Klemmern ansefügt sind:

Deutschnationale . .
Deutsche Volkspartei
Wirt'chaftspartei . .
Zentrum.
Christliche Volkspartei
Demokraten . . . .
Sozialdemokraten . .
U. S . P . . . . .
Kommunisten . . .
Fraktion»!«» . . .

Landtag Provinz
3 635 3 821

14 318 14 508
1891 _
5 845 5 818

438 434
5129 5 216

19 871 10 848
1410 1446
174 .3 1717

1 —

Wahlergebnisseaus der näheren Umgebung:
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Weitere Wahlergebr .Me:
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Breslau
vannover-
_ LindenHannover
Osnabrück
Erfurt
Potsdam
Liegnitz
.KönigsbergKiel
Stettin
Bremen

s >--,s

5 694
17 040
49 271

6518
15 893
1984
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9 307
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Eine Koalition zwischen Volkspartei und Sozialisten in
Lippe.

W. T.-B. Detmold, 19. Febr. Die Bildung der neuen
Regierung in Lipo« iit erfolgt . Das neue Landes-
vraiidium  wird von dem Fabrikant Richard Müller-
Oerlinghausen (Deutsche Volksp .). Professor Nr . Neumann-
voier (rem .) und dem Mdhrbcitssozialisten Drake gebildet,
ramit kam erstmalig in Deutschland eine Koalition zwischen
r ^ D e.li 11 di e n Volkspartei und den Mebrbeits-
iozia listen  zustande . Die Sozialdemokraten verla en ein«
längere Erklärung , in der es beißt , daß sie vor allem auch in
Anbetracht der 'ckweren Zeit bereit wären , an der Reubil-
vung der Regierung teilsuneknnen und die Verantwortung
rur die vrakti .che Arbeit am Dolks-wobl mitzutrasen.

Französische KriegsschadenforÄerungen.
W . T.-B. Berlin . 19. Febr . Uber die von Frank¬

reich der Reparationskommission vorge-
teste Berechnung  der vor Deutschland zu vertreten¬
den Kriegsschäden liegt jetzt eine Gesamtübersicht  vor.
Darnach verlangt Frankreich : für Personenschäden 4.9 Milli¬
arden Franken , für Familienuntevstützungen der Kriegsteil¬
nehmer 12.9 Milliarden , für Militärpenstonen 60 Milliarden,
lur dchjchäden 140 Milliarden , Gesamtsumme 218.5 Milliar¬
den ranken. Tie Berechnung ist in französs'cker Währung
ausgemacht, lautet al 'o aus Papierfranken . Die Endsumme
entpricht . bei einer Be -echnung über den amerikanischen
Dollar zu dem letzten an der New Vovker Börle notierten
Kurs . des französischen Franken . einer Summe von
60 Milliarden Goldmark.  Von den Sachschäden
betreffen 127 Milliarden Franken , alio zum letzten Kurs über»
38 Milliarden vwlomark . die zerstörten Gebiete in Frank¬
reich. Die Berechnung gebt von den Vorkrieaswerten aus
und multipliziert diele mit einem der Preissteigerung in
Frankreich entsprechenden Koeffizienten bei der Mebrzcrbl
der Schadengruvoen mit fünf . Die Prüfung der einzelnen
Telkrechnungen ist im Gange.

Das Verfahren gegen die »Kriegsverbrecher".
. . me Leipzig, 20. Febr . Zu den Blättermeldungen übet
die Autzerungen des englischen Generalstaatsanwalts im
Unterbaus hinsichtlich des Verfahrens gegen die sogenannten
Kriegsverbrecher vor dem Reichsgericht erfährt die Sächsish»
Korre 'vondenz von zuständiger Stelle : Es stimmt, dah kein
einziger Fall durch Übereinkommen oder auf einem anderen
Wege beigclegt worden ist. Technische, durch das langwierige
Verfahren bedingte Schwierigkeiten best.'ben insofern ' als
die deutkchen Behörden nicht wissen, wer die englischen
Zeugen vernommen bat . Um diese Zeugenaussagen pra-
zcssval verwertbar zu macken, mühten die Zeugen nochmals
in England vernommen werden oder nach Deutschland
kommen. Hier wird alles getan , um die Sache zu beschleu¬
nigen. Wenn der Eeneralstaatsanwalt sagt , vis Ende 19'’0
bube keine ungehörige Verzögerung stattgefundev . lo i't dein
lunzvmgen. datz dies auch seitdem nicht der Fall g-weim
.st. Voransstchtlich werden in nicht zu langer Zeit wieder
Verhandlungen vor dem Reichsgericht  statt-finden.

Die militärischen Zwangsmaßnahmen.
, W . T .-B. Paris , 20. Febr . Wie der ..Oeume " mitteilt

'3 . w der vorgestrigen Sitzung , die Ministerpräsident
Briand und Kriegsminuter V a r t h o u mit Marlchall Fock,
und einigen Generalen abhielt , auch über die etwaigen mili-
toruchen Zwangsmasnabmen in Deutschland gelvrocken war-
den. Man erwog die Frage , ob gegebenenfalls die Z u r ück-

6 “Jf ' a Ü9t b-e r b Te 5 f 13 1T? 1 9 1 9 genügen werde.
Obwohl Foch leine Meinuna noch äußern wolle, glaube man
da« die erwähnten Maßnahmen genügen werden. Eia«
gültige Entscheidung »ei zudem noch nicht getrosten worden.
Entgegen der voweitrigen Erklärung des Ahg. Aubriot der
von einem zu erwartenden Dementi gefvrochev bat erstärf
das ..Oeuvre . B r i a n d habe zu seinem Vertreter vorgestern
abend geäußert : ..Man bilde stck nickt - in . wir wollten mobi-
reseln  roerbe “* ,mmer no* - daß in London sich alles

mz. Paris , 20. Febr Havas meldet , daß man im
amtlich die vor einigen Tagen veröstent-

lichte Nackwichr d e m e r. 1 , e r e über militärische Maß.
nahmen, die in Vorbereitung sein sollten.

Keine Zurückziehung der amerikanischen Truppe«.
, mz . Paris . 20. Febr . Havas meldet , saß in P a r i s

Lcf -if rJ e 1 3 m U 1 8) e Bestätigung  über eine etwaig«
übstcht der am^ ikanischen Regierung eingetrofsen ist di«
^Mrikamschen Bestitzungstruvoe :' am Rhein »urückzu,,

Der Rücktritt Doqdens.
mz. Washington . 21. Febr . Beamte des Staatsdevart «.

ments erklärten der R ücktritt Bondens  dürfe kc,° e>
EAbu " 6 gegen die Verbündeten beirach-

N^ ionsfr ^ Einspruch gegen Heren Lallung in der
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3 281 11719 3 653 12 274 2 362 —

14 804 2 780 4 221 9 499 7 461 9 699
1 519 1985 8 521 17 430 9 269 8 032

17 824 7 336 8 614 30 016 2115 1 480
40 726 2 927 7 823 19 829 12 151 21 858
22 292 1 576 5 634 42 750 6 310 5 915

2 748 1582 3 504 41580 11 533 7 888
36 976 3 552 27 201 53 201 34 078 1111,
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Die Londoner Konferenz.
W . T.-B. Paris , 20. Febr . Pertinax  hält sich

bereits tu London  auf . Er berichtete dem „Echo de
Paris " über die Stimmung vor der Londoner Konfe¬
renz, die letzten Verhandlungen der französischen
Kammer hätten auf Lloyd George einett
tiefen Eindruck  gemacht . Er habe die Entonte
cordiale schwanken gesehen. Er halte an ihr fest und
wolle sie nicht fallen lassen. Darüber dürfe man aber
nicht vergessen, daß er mit vielen leitenden Persönlich¬
keiten der politischen und der Finanzwelt der Ansicht
sei, das Abkommen von Paris fei eine wirtschaftliche
und finanzielle Unmöglichkeit. Entweder drücke das
Abkommen von Paris auf das wirtschaftliche Leben
Deutschlands und töte die sich schon anzeigende Reorgani¬
sierung des Handels und der Industrie , oder Deutsch¬
land werde eine übermäßige Anstrengung machen,
seinen Export in alle Teile des Weltalls vertreiben zu
lassen. In beiden Fällen werde England geschädigt.
Ernst sei die Tatsache, daß die Verhandlungen in Lon¬
don inmitten einer Arbeitslosenkrise geführt würden.
Mit Rücksicht darauf habe Lloyd George vielleicht ge¬
sagt, die in Paris vorgesehenen Sanktionen könnten nur
in Kraft treten , wenn Deutschland klar zum Ausdruck
bringe , daß es sich seiner Wiedergutmachungspflichten
entziehe. Das wolle besagen, daß die Sanktionen nicht
automatisch in Kraft treten , wenn das Abkommen von
Paris nicht nach dem Buchstaben erfüllt wird, sondern
die Sanktionen würden in dem Maßstabe angewendet
werden, in dem die Zahlungen Deutschlands nicht mit
seiner Zahlungsfähigkeit übereinstimmen . Die Ver¬
treter Frankreichs wüttden vielleicht einen Mißerfolg
erleiden , wenn sie unter dem Vorwand , Verbesserung >n
zu erlangen , das Abkommen von Paris aufs Spiel
setzen. Das beste fei, sie hielten streng an dem Ab¬
kommen fest und verwendeten ihre ganze Anstrengung
ans die Begründung der Zwangsmaßnahmen . Trotz¬
dem sei man nicht vor einer Gefahr sicher, wenn die
Deutschen ernste Gegenvorschläge Vorbringen würden,
selbst wenn sie niedrigere Ziffern enthielten als die, die
Frankreich angenommen habe. Pertinax hofft, daß die
Deutschen unter dem Druck ihrer öffentlichen Meinung
nicht in der Lage seien, derartige Vorschläge vorzubrin¬
gen. Ihre Fehler würden wie immer Frankreichs
Sicherheit bilden.

Briand in London.
mz. London. 20. Febr. (Havas.) Der französifhe

Ministerpräsident Briand  ist beute abend aeg:n 5K Uhr
vier eingetroifen. drei Stunden früber. als uriorünglick vor¬
gesehen war. Er wurde am Bahnboi u. a. von Llond Eeo.ge
Und dem französischen Botschafter cmofange» und begab sich,
nachdem er einige herzliche Worte mit Lloyd George ge¬
wechselt batte, sofort in sein Hotel.

mz. London. 20. Febr. (Havas.1 Die Vorbe¬
sprechungen  zwischen Llond George. Briand und Sforza
werden wahrscheinlich bis Dienstagvorniittag dauern. Am
Dienstagnachmittag sollen die türkischen und die griechishmDelegierten vor dem Obersten Rat erscheinen.

mz. Paris , 21. Febr. (Savas .) Der ..Petit Parisien"
meint zu der Unterredung,  die heute vormittag zwi¬
schen Briand und Lloyd George  stattiinden soll
Briand werd« auf der Notwendigkeit für Frankreich bestehen,
den Overationen in Cilicien ein Ende zu machen. Anderer¬
seits sei der Standpunkt Llond Georges bekannt, der einer
Revision des Vertrags von Söores ganz bestimmi wider¬
spreche. Es mühe jedoch bemerkt werden, daß zwischen der
Downing-Street und dem Foreign Office gewisse
Meinungsverschiedenheiten  beständen.

Der Sachverständigenausschuß.
W. T.-B. Berlin. 20. Febr. Der Sachverständig«naus-

fchuiß wird morgen feine Beratungen fort! etzen.
Außer den bereits genannten Herren wird auch Reichs-
Minister a. D. Wisse  l l daran teilnebmen.

SV Millionen zur Speisung unterernährter Kinder.
W. T.-B. Berlin, 19. Febr. Das Retchskabinett

beschloß, für Zwecke der Speisung unterernährter Kinder den
Betrag von 50 Millionen Mark in den Etat  einzu¬
stellen. Der Betrag soll in erster Linie für die mit amerika¬
nischer Hilf« beabsichtigte Erweiterung des großherzigen
Kinderbilfswrrks verwandt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Bom Wahlsonntag.

Es war ein schöner Tag. der gestrige Wablsonntag. Die
Sonne lackte vom Himmel, als !«ien wir mitten im Früh¬
ling. zumal ja Büsche und Bäume in den Vorgärten schon
knospendes Grün zeigen und die ganze Natur weiter voraus
ist. als es sonst um diese Zeit der Fall ist. Das schöneWetter erleichtert« sehr das Wahlgefchäit. wenigstens für die
Wahlhelfer, und gab dem lebbaiten Verkehr ein freundliche¬
res Eeoräae. Dian brauchte nicht eilenden Schrittes nach
Haue zu gehen, wenn man gewählt hatte, wie das letztemal.
sondern konnte ssch den ..Betrieb" ein wenig auch von außen
an eben. Und da mochte man gestern morgen die Beobach¬
tung machen, daß eine äußerst lebhafte Wahlbeteiligung der
Männer und Frauen stattfand: man gewann zunächst den
Eindruck, als fei wider Erwarten die Wahlbeteiligung
stärker als brr den Reichstagswahlen im Sommer vorigen
Jahres . Das ist. wie sich jetzt nach dem Endergebnis, das
wir an anderer Stelle zum Abdruck bringen, herausstellt,
zwar nicht der Fall , aber die flaue Stimmung, die üch in den
ersten Wochen der Wahlbewegung zeigte, herrschte auch nicht,
sondern es zeigte sich, daß das Interesse an den Preußen-
wablcn doch größer war. als man vielfach gedacht hatte. Der
Wahlkampf  am Tage der Wahl war sogar stärker als je
zuvor. Vor den Wahllokalen wimmelte es von Stimmzettel-
veiterlern. zumal diesmal besonders stark die Jugend heran-
gezogen worden war. die sich mit Feuereifer an der Sache
beteiligte. Bis man das Wahllokal betrat, hatte man von
neun verschiedenen Parteien , die diesmal Kandidaten in
Wiesbaden aufstellten, nicht weniger als 18 verschiedene
Zettel, manchmal auch noch mehr. ,, wenn man den einen
doppelt oder dreifach erhielt, und man brauchte oft geraum«
Zeit hinter dem Verschlag, bis man die zwei ..richtigen" her-
ausqefunden hatte. Auch in der Plakatreklame wuide dies¬
mal in allen Farben. Bildern und Tonarten das Menschen¬
möglichste geleistet. Ein Wabllchlevverdienst war dagegen
offenbar non keiner Partei eingerichtet, wie ja denn das
Herbeiholen der säumigen Wähler in Automobil und Drosch¬
ken seit der Einführung des weitgehendenWahlrechts für
Männer und Frauen vom 20. Lebensjahr ab und die da¬
durch geschaffenen Massenverböltnisse sick nicht mehr lohnen
dürft«. Di« zahlreichen Automobile und Motorräder, die
man während des gestrigen Tags lab. waren vielmehr
meistens damit beschäftigt, die Vermittlung zwischen den
verschiedenen Bureaus der einzelnen Parteien und den Pro-
pagandadienit mit den einzelnen Wahllokalen zu nermitteln.
ein Derkebr. der natürlich durch die große Anzahl der Par¬
teien außerordentlich rege war. Die Zersolitteruna
unter den einzelnen Parteien war nie große' als am gestri¬
gen Wahltag , wie denn auch demgemäß das Ergebnis der
Wablen. wie die Würdigung und Beurteilung an anderer
Stelle zeigt, große Verschiebungen gegen früber« Wahlen
ausweist. In den einzelnen Lokalen, wo die Mitglieder der
verschiedenen Parteien sich in grosser Anzabl zusammen¬fanden. erweckten Zahlen und Endresultate größtes Interesse
und Bewunderung.

Am Vorabend der Wahl
batte die Deutsche demokratische Partei  noch eine
große Wählerversammlung im '„Paulinenschlößchen" veran¬
staltet. Es sollte der bekannte Arbeitersekretär Erkelenz
sprechen. Er ist erkrankt, aber man batte dafür zwei andere
ganz bedeutende Männer gewonnen. Es sprachen Minister
a. D. Dernburg  und Professor Rade.  Dernburg behan¬
delte das in diesem Wahlkainv? so vielfach erörterte. Thema
des Fiiedcns 'ertrags von Versailles und die wirtschaftlichen
Folgen, die sich namenilich nach den neuerlichen Beschlüssen
der Entente so verhängnisvoll für Deutschland zeigten und
über unsere Kräfte hinausgingen. Die Welt sei — immer
volkswirtschaftlich betrachtet — krank und könne auf diese
Weise nicht gesund werden: nur internationales Verstehen-
lernen. was jedes Diktat ausschließc. könne uns in der Welt
eine beisei« Aussicht eröffnen. Und gerade in dieser Be¬
ziehung iei die Demokratie diejenige Partei , die dieses wün¬
schenswerte Ziel erstrebe, indem sie der Verständigung und
Zusammenfassung aller Kräfte jedweden Standes das Wort
rede. Dein Redner wurde lebhafter Deiiall zuteil. Hierauf
ivrach Profesior Rade.  Er behandelte von hoher Warte
die kulturellen Fragen, die im künftigen vreußichen Parla¬
ment verhandelt werden und eine besonders grosse Rolle ge¬
rade auch für die nassauischen Verhältnissei-n der Schulfrag«
spie' en. Direktor &ö f e r, der die Versammlung leitete,
schloss mit einem Appell »u fleißiger Wablarbeit am Wahl¬
tag. — Di« Unabhängige sozialdemokratische
Partei  batte an demselben Abend im ..Gewevklchaftshaus"
eine Versammlung einberufen, in der ein bekannter sozialisti¬
scher Arbeiterführer Herr Hüttmann (Frankfurt a. M.)
vrach. Er ahnte vielleicht schon das Ergebnis, das heisst
die Niederlage der U. S . P . in diesem Wablkamv?. und
machte in seiner Rede gewissenmassen gar keinen Hehl daraus,
dass seine Partei nickt die Aussichten habe wie bei den

Relchstagswadlen im Sommer vorigen Jahres . Die Hal¬
tung der U. 2 . -P . in allen Fragen inner- und auhenvollti-
scher Beziebuu« behandelte er, von seinem Standpunkt aus.
sehr mäßigeird. Der ganze Verlauf dieser Versammlungaber
zeigte, baß die U. S . P . tatsächlich in einen aussichtslosen
Wahlkampf ging. _ e-

— Einziehung der Einkommensteuermarkenr« 25 Mark.
Auf Veranlassung der Finanz- und Pcstoerwaltung m der
Äertrieb der Einkommensteuermarken zu 25 M. mit loforli-
ger Wirkung eingestellt worden, nachdem bekannt geworden
ist. dass tau chend nackgebildete Fallchstücke. die unter Ver¬
wendung von Wasseizeichenvavier hergestellt sind, m be¬
trächtlicher Zahl in den Derkebr gebracht worden sind. Die
in den Händen der Benutzer befindlichen echten Steuer¬
marlen zu 25 M. behalten bis zum 28. Februar Gültigkeit,
soweit sie bis zu diesem Tage in die Steuerkarten eingeklebt
unv entwertet sind. Rach dem 28. Februar entwertete
Steuermarken zu 25 M. werden nicht mehr an Zahlungsstatt
angenommen. Die nickt verwendeten echten Marken ju 25 JJC.
können in der Zeit vom 1. bis zum 31. März Zogen Steuer¬
marken anderer Werte — nicht in bar — an den Poitschar¬
tern zum vollen Rennwert umgetauscht werden.

— Die neue Fernsprechzentrale im Rathaus, die eine
wesentliche Verbesserung des seitherigen Systems darstcllt.
wird am 23. Februar d. I . in Betrieb genommen. Ter
Fernsprechverkehrder beiden Stadtämter wird daher am
22. Februar , nachmittags. vollständig ausgesetzt. Der .Anruf
erfolgt, wie seither, als ..Stadtamt nur mit der Abweichung,
dass die einzelnen Anschlußstellen nicht mehr mit Namen,
sondern mit den in dem neuen (zu diesem Zweck heraus¬
gegebenen) Fernivrechverzeichnis angeführten, besonderen
Nummern anzurusen sind. Bon diesem Verzeichnis sind be¬
reits mehrere hundert Eremvlare an die mit den städtischen
Behörden arbeitenden Geschäftshäuser kostenlos verteilt wor¬
den. Sollt« die eine oder andere Firma überleben worden
sein kann ein Eremvlar in dem Bureau des städtischen
Masch>nenbauamts (Kleine Wilbelmstrasse 1/3. Zimmer 55)
angeiordert werden.

— Von der Jagd. Der ..Mainzer Anzeiger" berichtet:
Die Hohe interalliierte Kommission in Koblenz und die
obersten Kommandodebörden der Besatzungstruvvenhaben,
betr Ausübung der Jagd durch Militarpersonen der Entente¬
macht strenge Vorschriften erlogen. Unberechtigtes Iaaen
wird kriegsgerichtlich bestraft. Die nack>den deutschen Ia,ad-
gesetzen vorgeschriebene Schonzeit des Wildes, z. « . für
dessen vom 1. Februar bis 30. September 'st e;nzuhalt«n.
Zuwiderhandlungen werden ebenfalls militargerichtlich be¬
straft. ebenso das unberechtigte Jagen tn fremden Jagdge-
fti&tcit.

Ortsaneschntz sSr Jugendpflege . Dal- St - atetheaier hat für die
Vorstellung „Minna oon Barnßelm " am Mittivoch, den 23. Februar,
abends 7 OTt, eine Anzahl Karle » zu den bekannten Preisen zur Der-
füauna gestellt DI - dem Ort « U'ss-huß - »geschlossene,! Vereine irclden
gebeten , diese möglichst bald b-f dem Landi - t- amt , Zimmer 12. gegen Be¬
zahlung in Empfang zu nehmen.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
. Sta - tsthe - t- r . Am Mittwoch , den 23. d. M geht als Sonder.

Vorstellung sür den Ortpanslchusi für Jugendpflege Lefsmg- „Minna von
D- rnbelm " in Szene . Sin « beschränkte Anzahl von Karton gelangt an
§,r Kalle zu Lchauspdelpretl -N r zmn Verkauf. — De- Vorve kauf für dl«
Uraufführung de- Lrama - „Die Bruder " ° -m Sermaun Kesser hat b°.
gönnen . Sie findet außer Abonncmnt zu Opernpreifen 1 statt.

. Residan, -Theater . Der Wochrnsplelplan bringt morgen Dienstag
ein einmaliges Eastlpiel Irene Driesch vom Theater in der Känlggraher
Straße in Berlin mit Mitgliedern des Fr - nffurt -r Schauspielhauses . Zur
Aufführung gelangt Strindberg - „Totentanz . Am Mittwoch und Samstag
wird Alt -Wien " wiederholt . Das Jubiläum der 23. Auffuhruirg feiert am
Donnerstag di- beliebte Operette „Der letzte Walzer . Freitag und
Sonntagabend gelangt nochmals „Die blaue Mazur zur Aufführung,
während Sonntagnachmittag zu ermäßigten Preisen „Da, verwunschene
Schloß" gegeben wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Lhreadenlmal kür Gefallene in Rudeshetm.

l ! « Sd-sheim I. Slhg. . 2». Febr . Um das Andenken ihrer im Welt-
kriege gefallenen Löhne nach außen hin in würdiger Weise zum Ausdruk
zu bringen , hat die Stadtgcmeindc Riidesheim beschlossen, in erster Linie
die aus dem städtischen Friedhose ruhenden und etwa noch in . die Heimat
zu übersührenden Krieger aus einem gemeinsamen „Ehrcnfeld " zu betten
und oenlelben ein schlichtes. aber würdiges Denkmal zu errichten , welches
aus der gemeinsamen Ruhestätte seine Ausstellung finden soll . Die dazu
ersorderlichen Mittel will dt« Bürgcrschast durch eine Sammlung aus-
bringen.

Au« sechsjähriger Gefangenschaft zurück.
!! « ßm- nnshaus -n, 20. Febr . Aus sechsjähriger russischer Gefangen¬

schaft in die Heimat zurückgekehrt ist dieser Tage der Kriegsfreiwillige Fritz
Demmcr von hier . Derselbe fiel im Februar 1915 schwer verwundet in
die Hände der Russen und mußte sechs Jahrs in Sibirien verbringen.

Felssturz.
fpd . Bom Rhein , 20. Febr . Zwischen Braubach und Ofterspay löste

sich in bedeutender Höhe ein Felsblock von mehr als 100 Zentnern Gewicht
und rollte in di- Tiefe, über das Bahnglets und blieb aus eurer Wiese
liegen . Der Absturz gechah unmitlelbar , nachdem der Frankfurter Schnell-

Aus Aunst und Leben.
- - Etaatstheater. Mil „Götterdämmerung" wurde am

Samstag die Aufiübrung der Wagnerschen Trilogie ..D e r
Ring des Nibelungen"  beschlossen. Di« drei Abend«
— nebst der» Borabend „Rbeingold" — nahmen sehr würdi¬
gen Verlauf und gaben den ein-beimischen Kräften Gelegen¬
heit zu viel rühmlicher Kunstentfaltung. Nur für wenig«
Rollen waren Gäste herberufen. Von besonderem Interesse
als B r ü n b i l d e in der „W a l k ü r e" wurde gern wieder
Frl . Emilie Flick begrüßt, die uns vor einigen Jahren als
„jugendlich-dramatische Sängerin" verließ und "inzwischen zu
einer .chromatischen Sängerin " von Rang und Bedeutung
herangereift ist. Ihre Stimme auillt frisch, voll und warm,
ihr« Deklamation ist von treffender Prägnanz , und die Dar¬
stellung atmet Leben und Wahrheit. Sie gefiel allgemein.
An Kraft und Größe des musikdramatilchen Stils wird sie
zurzeit von Frau Lefiler - Burckard  noch überragt,
welche als Brünh .ld« im „Siegfried"  glänzt « und vor¬
nehmlich als Vrünlnlde in ..Götterdämmerung"  eine
von erhabener Tragik erfüllte und von fortreissendem
Schwung getragene Kunstleistung darbot. In ..Götterdämme¬
rung" erzielte — als eine Neubesetzung— Herr Kivnis
tn der Partie des „Hagen" durch leine anerkannt schönen
Stimmrttel namhaften Eindruck. Die Ebarakteristik. auch in
schaufvielerücher Sinsicht. dürste wohl künftig noch an wuch¬
tigen Strücken der Zeichnung gewinnen. Unter der großen
Zahl der Mitwirkenden lei namentlich erwäbni: Herr
Andra  als hochragender „Wotan" : Herr Streik,  der
als „Siegmund" und „Siegfried" lehr anerkennenswert
durchhielt: Frl . Haas  als boheitsvvlle „Fricka" —. doch
auch als „Erda ". .LPaltraute " ufw. gleich schätzenswert: alle
diese und die meisten anderen unterer „Ribelung«n"-Gesial-
ten sind in ihrer Geltung längst woblervrobt. Nicht ver¬
gessen lei die glänzend« Durchführung der gewaltigen
Orchestervarti« seitens der Staatskavell«  unter Herrn
Prof. M a n n ft ä d t s sieggewohntem Szepter.

— Residenz-Theater. Hier ging wiederum ein« neu«
Operette in Szene: „A l t -W i e n" ! Di« in ihrer Art klassi¬
schen Walzer. Marsch- und Tanzweisen von Iolef Lanner
scheinen mit ihrer Urwüchsigkeit. Frisch« und Anmut — ähn¬
lich wie die StraMchen — die ganze Eigenart des Wiener
Dolkscharakters. — Freud«. Frohsinn. Gemütlichkeit und
a bisserl' Sentimentalität dazu — wie In blitzenden
Facetten widerzuspiegeln. Eine Anzahl der reizvollsten die¬
ser Lanner-Weisen bilden den Grundstock der neuen Over-u«-

wefche Emil Stern für die Düne reckt geschickt bearbeitet bat.
Fast vergißt man über dieser Lannerschen Mustk die so flott
und orickelnd und verführerisch das O-br umschmeichelt, daß
auch eine sogenannte Handlung damit verknüvit ist. Verant¬
wortlich bteriür zeichnet das Dreimännerlbaus Kadelburg.
Wilhelm und Wilkone. Die Sacke ist nicht weiter er¬
schütternd: reicht aber allenfalls hin. uns ein Stündchen oder
drei (zwei hätten genügt) in das trauliche Alt-Wien, wie
es ist und - trinkt, zuriickzuverfetzen. Die „Lini" und der
..Franzi" lieben sich' da tritt das Schicksal dazwischen in Ge¬
stalt des „Grafen Leopold", der in Lini" leine längst ge¬
suchte Tockster zu erkennen glaubt : er ist der Vater, er lagt es
ja selbst. „Lini" wird aus ihrem ..kleinbürgerlichen Milieu"
mit auf das gräfliche Schloß genommen: die Szenen, da
„Lini" sich hier sofort als Komtesse auflpielt. sind belusti¬
gend genug. Tie ganze Komlessen-Serrlichkeit erweist sich
aber zum Schluß als ein« Komödie der Irrungen . Somit
sind alle etwa drohenden Konilikte im Umfeben gelöst, und
Lini und Franz „grüßen als Verlobte". Nun. man freut
sich, ernmal wieder eine so harmlose, einfach-heitere Operette
oline den neuerdings Mod« gewordenen kinodramatischen
Einschlag zu erleben. — Die Direktion Kapferer hatte mit
Hilfe des Regisseurs Herrn B a e tz das Alt-Wienertum in einer
Reihe Bilder von überraschender Echtheit verlebendigt: und
es wurde allerseits mit Lust und Liebe getanzt, gespielt, ge-
plaucht und gesungen. Frl . Pelleru  als „Lini" war
wieder einmal unglaublich übermütig, und in ihrer Cckalk-
dasligkeil und Ungebundenbeit — namentlich als Komtesse
— von linwideksiehlicher Drolerie. Die hübsche klangvolle
Lanner-Musik verlangte freilich wohl eine ebenso hübsche
klangvolle Stimme! So auch von dem Darsteller des
„Franzi". Herr Erhardt  entschädigte, gleich feiner Part¬
nerin. durch sein frisches Wesep und sein bewegliches, immer
neu angeregtes Spiel . Ganz im Sinne der Alt-Wiener
Sangesfreudigkeit wirkte Frl . Seybold  als angestammte
Nicht« des Grasen: sie sang ihr Lied ..van der jungen Liebe"
redit anmutig und geschmackvoll. Ihr zur Seite — im Duett
..von der Eifersucht" —: Herr W i ld t mit gewohnter Verve
— als designierter Bräutigam dieser reizenden Nichte. Leider
sind gerade diese beiden Gestalten von den Dichtern sehr karg
bemesien: sie verschwinden weiterhin ganz von der Bildfläcke.
In wichtigen Nebenrollen bewiesen ihre unweigerliche
Schlagfertigkeit: Herr Baetz als derber ..Nußberger : Herr
Bügler  als Linis ianfter ..Ziehvater": Herr Ludwig
als der mit langer Naie wieder obziebende„Linis Vater" :
und so alle übrigen. An den Hervorrufen durfte auch Herr
Kapellmeister Fleudenberg  teUnebmen . welcher di,

Operette sauber und sorgfältig einstudiert hatte: unter seiner
Leitung nahm die Vorstellung glatten Verlauf und weckte im
Publikum reichen Beifall. 0 . v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Danziger  Stadtverord-

neten-Bersammlung beschloß, die Mitglieder des Stadt-
tbeaters  nicht mehr wie bisher nur für die Saison, son¬
dern auf Iahresvertrag zu engagieren und dem Theatsr-
direktor statt der bisherigen Vergütung von 2i  000 M. eine
Vergütung von 30 000 M. zu gewähren. Die geplante
Tbeatergemeinischaft mit Zooott ist nicht zustande gekommen.
— Aus D a r m fta d t wird uns geschrieben: „Der ent¬
fesselte Zeitgenosse " von Sternheim  erlebte
soeben aus unserer Bühne di« Uraufsührung. Sternheims
„Herr von Saingalt " wiÄie — gut gesprochen— auch ohne
Handlung, der „entfesselte Zeitgenosse" wäre, nur gesprochen,
eine Unmöglichkeit. Der Dichter Sternheim als Kämpjer
gegen eine jäulniswuchernde Zeitepoche. zemt jetzt wirklich
ein neues Antlitz. Er weist Wege zur Gesundung. Im
Grunde aber geht er dabei den Weg ins Extrem. Am Natur-
menicken sollen wir gesunden, am Kind. Die Handlung be¬
streiten Clara Cassati. die schwerreiche Erbin eines Kriegs¬
gewinnlers. dann ein Philosoph, ein Admiral, ein Diplomat,
ein Publizist, ein Politiker, ein Tenor. Mitgiftjäger und als
Bewerber um Claras Hand in engere Wabl gestellt. Endlich
dann Klette, die Haupwerion des Stückes, der Träger des
Wegs zur Gesundung. Stattd als Jurist vor dem Staats-
eramev und wurde — Tischler. Naturbursche, gesund, robust,
voll Niißtrauen gegen seine Zeitgenossen, fanatischer Wahr¬
heitssucher und -sager bis zur Brutalität . Er ist der ent-
iesselte Zeitgenosse. Eiaras Entscheidung fällt auf Klette,
den sie natürlich längst aus Instinkt lieht. Er will erst
nicht, wird aber schließlich bekehrt zur Erkenntnis des
Menchenwertes Claras , und steigt die Leiter hinauf zum
Balkon in ihr Schlafzimmer. Schluß! Vernunft, d. h. Un¬
vernunft. Reinheit. Natur und ein klein wenig Weisheits¬
und Lebensphilo'ophie siegen. Die Inszenierung und Dar¬
stellung war bübnentechnisch hervorragend. Die Bühnenbil¬
der im Stil eroresstonistisch. den Sprachstil treffend charak¬
terisierend. An die Schauspieler stellt die Kompliziertheit
der Sprache die allergrößten Anforderungen. Das Publi¬
kum blieb nach dem ersten Mt verständnislos, nach dem
zweiten und dritten konnte starker Beifall, der vornehmlich
der Aufführung aalt vereinzeltes Zischen und Pfeifen er-fcwWwu
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|u« die Stelle passten hatte. Da die Geleise der einen Strecke schwer»er-
Lagen wurden, mutzte der Verkehr mehrere Stunden hindurch unterbrochen
werde». Die Ursache de, Felssturz-, isl darin zu erblicken, d- tz an dieser
Stell«, oeranlatzt durch eine, slüheven Felssturz, von der Eisenbahaver.
Wallung eine Enenzmauer errichtet wurde, die ein erhebliches Aushau«»
der Felsmafen -rs-rderlich machte.

Neues aus aller Welt.
81« SleNamatlonsschwindel. bei dem die EisenbahnverwaNwig um

khllov M. geschädigi werden sollt«, ist von der überwachungsabte.lung sei
Eisenbahndirettion Berlin ausgeklllrt worden. Eine Frau , die best ihrer
Mutter in Mannheim wohnte, gab dort vor etwa einer Woche einen
Koster zur Besörterun, nach Berlin aus, den ste erst nach fünf lagen ton
der Gepäckabseriigung einer Berliner Bahnhoss abholi«. Hierbei bemerk,«
fl-, datz eine «ngeblich angebrachieB-rschnürung t«, Koffer« fehlte. Die
sofortige Öffnung des Koffers förderte als Jnhall einen Pflasterstein, -ine
Kiste und Papier zutage. Der angebliche Inhalt , seidene Wasche, Kleicer
und ein Scheckbuch, waren verschwunden. Da di- Frau sich in Widersprüche
verwickelte, wurde, der Fall -ingeheiid geprüft urnd festgeftelli, d- tz die Kiste
,u , der Behausung ihrer Mutier in Mannheim stammte. Buch der Pslafter.
st-In war Eigentum der Mutier, die ihn zum Beschweren des Sauerkraud
topfe» benutzt«. Die Fra« gestand den Beitugsversuch ein, der für ste
»och «In gerichtliches Nachspiel hadckn wild.

Me Berschietunge» von Düngemitteln Ins Ausland werden vom
Landespslizclam« dorm Ministerium des Innern energisch v«r,olgi uno
haben zu zahlreiche» Festnahmen an verschiedenen Plätzen des Reiches ge-

i. ’ . o. wurden der Hilfsrefereni der Berliner « utz-nhandelsst-lle
für Eh-mre, «amen» Ritzefeld, und leme Amtsvorgangerin R- b-us ver-
h- ftet. Irr Frankfurl a. M. wurde vor kurzem der Kaujmann M. Roth-
fchild wegen Verschiebung von Chemikaliennach Holland dem Richter vor-
geführt. Wegen ähnlicher Schiebungen, in die Beamte der Köliindustrie
svNirrtdeulschland» »erwickel, flnd, besindet sich der Kaufmann Sat .lrr im
Berliner llnl-irsuchungsgesangnrs. Die in Frag« kommenden Werte gehen
in die Millionen.

«erhafteter « llll-nenbelrüg-e. In Begleitung von Berltner Krimi¬
nalbeamten -erhaft-te In Homburg der Pariser Kriminalinspekior mit Hilie
der Hamburger Pollzvi dm, ggsuchten armenischen Milll- n-nbclrllger de
Parna », der In Pari » übetr eine Million Franken zusammen stahl und dann
flüchtete. In Berlin betrieb der Berhaslete einen Auswandererschwindel
grötzden Lmsongs. Es wurden bei ihm für mehr als zwei Millionen
Franken Schmucksachen beschlagnahmt. Ans seine Ergreifung waren 100 000
Mark bekohnung ausgesetzt.

Z« Möhrlwagenverbrannt. In Krefeld verbrannten in einem Möbel,
wagen, »er leer daftand. zwei Bau- rb-itei. die sich nach Schluß eine« Rrchl
feste» mit brennegder Zigarre in den Wagen zum Schlafen niedergeleai
hatten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Dir.
10
9
8

IS
10
9
8
7

11.9
8.79

Knrse tot » 19 Februar 1921.
Bank-Aktien.

Berliner Hsndelsges.
Commerx.- u. Disc.-B.
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank.
Dfsconto-Commandit
Dresdner Bank. . . .
MJtteld. Creditbank
Nation.-B. f. Deutsch!
Oesterr. Kredit-Anst
Reichsbank . . .

TbV»
JT35.00
208 .00
175 .00
297 .0)
239 .88
203 .60
175 .5 0
196 00

59 .81
150 .00

12
18
80
10
10
10
5
5

14
71/*

15
10
25
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8

Industrie-Aktien
540 .00
250 . 10
359 .50
296 .03
935 . 03
50 t .00

03 .00
43 .25

oo.oo
435 . 00
301 . 00
3 17 . 30
3 49 . 50
93 3.00
555 .00
5 ) .00
3 30 . 00
2 33. 30
950 .00
430 .5 0
317 .0 J

00 .00
472 .50
220 .25

00 .00
3 2 2.88
330 .25
439 .00
440 50
230 00

Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Al!g. Elektr.-Ges . .
Bergmann, Elektrix.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau
Deutscb-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers.-Elekt.
'»onnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Biele«. M. .Dtsch. Watt.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gee. .
Elberfelder Farben«
Sscbweder Bergw. . .Eriedrichshütte . . . .
Felten dt Guilleaume
Gasmotoren Deutx.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch. Bergw. .Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
llißdr . AuXXermann.

Dir.
0
0

10
0

80
6

15
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
,!
5'/.

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hoherlohmrerfc. . . .
Hösch Eisen u. Stab'
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahtttte
Kali Aschersleben .
Kostbeim CelluIoM.
Kronprini Meta Ul. . .
Lahmeyer a. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe a. Co
Mannesmann Röhren
Oberactüea.E.äer.bsd.

. Eis.-Ind.
„ Koks« . .

Orenstefn u. Koppel
Pbön.-Bergb. u.Hütte
Poraellanf. Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein-Nass. Berg« . .
Rhein. Stahlwerk# . .
Riebeck Montau . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein. Metall waranf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrla. .
Siemens u. Halsks . .
SQdd. Eisenbahngea.
Verein. Glanzstoff-P.
Varzinor Papierfabr.
Verein. CÖln-Rott« . .
Weiler-ter -Meer Ch.P
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb, . .
Türk. Tabakregi . . . .
Ouri Minen.

Genusachein. . . . .

kn",
250 25
752 .53
527 .00
310 .30
342 03
343 .30
792 .03
219 .50
543 .30
317 .53
43 ' .00
5 33.0 3
270 . 13
2 48. 33
4 3 1.03
503 . 33
5 7 3.0 3
5 7 5. 35
33 . 30
7 39.0 3
51 :. J0
423 . 30
315 . 33
34 ' . 30
3 34. 75
3 13. 5
23 3.03
10 4.03
87 3.00
5 3 .03
3 43.0 3
345 . 30
3 33.00
450 .03
1 37 03
329 .03
197 .73
539 30
833 .03
530 30
531 03

Banken und Geldmarkt.
= 5oroz. Sao Paulo Eisenbahn -Goldanleihe von 1905.

Die Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden , gibl bekannt , daß
die Einlösung der seit dem 2. Januar 1918 rückständigen
Kupons und verlosten Stöcke der 5proz . Sao Paulo Eisen-
nann-GoIrlanleihe von 1905 von  ietzt ab bei ihr erfoM

Pflegt
schützt u. stärkt

mit

LD&
Bonbons mit llüchtigem Ant'sep-
ticum. Achten Sie jedoch beim Ein¬
kauf genau auf die Blechschachtel

mit dem Namen

VALDA
und der Schutzmarke Schlangen¬
bändigerin. . Zu haben in allen

Apotheken und Drogerien.
Chefa. Chem. Fabrik. Siegburg.

F 174

Di« Abend -riusgabe nrnfaht 8 Seiten

Hanpklchrtftleiler: H. 2 «tisch.
Berantwortllch für den politischen Teil: F. «ünther;  für ben_
halrungsrerl: I . B.r F. Eünrherr  für ben lokalen und proornziellen Teil
lowte Lrrichtssaal und Handel: W. Etz: litt Die 3ln\eijen und ülefiomcitt

H. Dornauf.  tünuu Q m iBie»oa)e t.
Drucku. Verlag derL. Sch <lien der  g'sehen Hofduchdruckeret tnWiesdad«^

Beachten Sie diese Woche
unsre Sdiaufensfer -Auslagen In

Gardinen <*Teppiche ^ Dekorationen
Ueberzeugen Sie sich von der enormen Billigkeit

die wir momenfan biefen.

FRA NK . &  MARX.
—  ■ 1 — I j K

Zur Kommunionu. Konfirmation!
Kleider-, Roben- und Wäsche-
Stickereien, Spitzen und Stoffe.

Schweizer Stickerei-fflanufakiurW. Kussmau/
rhmnsfraße 39 . _ Kanrjrjasse 14.

Vermöge«. JC Li
Kassenbestand. 3996523 31
Guthabn bei Bank!Supern. . 16553867 54
Darlehen gegen Wertpap.ere . . . . 559547 04
Werp rp ere. 3997944 75
Wechsel . 417654 58
Verschiedene Debitoren. . 1350133 38
Hypotheken. 667000536 38
Hypotheker-Zinsen und Annuitäten . . 8319504 16

run-,stücke. 2060000—

704255711 14
Verbindlichkeiten. JH

Aktienkapital. 31500000
Reienen . . . 11900000
Nückstellungen. 4185119 88
Verschiedene Kreditoren. I5322474i70
Pfandbr»fe. 628500300
Pfarrdbr ef.Z n'en. 9449081 86
Noch nicht erhobene Dividende. . . . 109356
Ucberjchuß. 328937870

704265711 14

Wnbe gelangt mit M 24 .— fä die UJtif zu M 800,
M 6 .— für die Aktie zu M 1200, wovon die Kapital¬
ertragsteuer abgeht, vom 17. d. Mrs. ab zur Aus¬
zahlung. P362

Sie sich einen (jold'ür-
halter kau'en, pr fen Sieent

„WflLCO“
Sicherheits-Füllfeder aus la Hartgummi

und  prima 14 kar. Goldfedzr.
Zu haben in den Paplerges hä ten.

Wale", Püireder*. Hennef-5leg.
Uertr, flUG. SAUER,  WiUlölmstr. 8,

Wiesbaden.

Rasieren weit unter Tarif!
kann geh jeder , der meine versilber en
Apparate benutzt . Der Apparat macht
•ich schon in kürzester Zeit bezahlt.

Drogerie Cache , Taunusstr. 5.

Enorm Mises Sondef -Anneliüt
— Solange Vorrat reicht. ---

Herren-Anzüge..Mk. 295 .-
Burschan-Anzuge 260 .-

Dies* Anzüge, bestehend aus Sakko, Hose und Weste, sind
aus haltbaren Stoffen in gediegener Verarbeitung hergestellt

und bieten eine denkbar günstige Kauigelagenheit.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauntiusplatz.

MO« WMillliWlW
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbeischreirrerei Heinr. Bette
G benstraste 8.

Gardinen
werden fewaschen, gestärktu.' gespannt. kabelt. NuSf.

Damp-WaschanstaltC. Schmitt
Röverstraxe 24. re rphoa l«f2.

G rdinen, wc che schon gewaschen, werden ebenfa.U
zum Spantieu angenommen.

Spangen "̂ "'billigst

96 Ü69 Michgsber’

Besfer cJchulipuffc^
Mein Lackschuh
Glänzt so schön
Wie ein Lederschuh
Geputzt mit „ EF FAX- Creme «,

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung n. Lagfor:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 398L

I1

ll



Wiesbadener Ntzend-Ausgade. Erstes Blatt.
Wette4. Montag, zl . FeSrvar 1921.

außer

i»rM%

Stuf Anordnung des Senn OberbeieIlsbabers
der französischen Rbeinarmee vom IS. 1. d. nt eine
Kblung der im Stadtbezirk Wiesbaden vorhandenen

1. Kraftwagen.
2.  Motorräder und
3 Serren -Fadrriider

3i)Ii fnterna * werden alle Perfanen . Behörden . Ge¬
sellschaften ulw.. die sich im Besitz oorstebend bezeich-
neter Fahrzeuge befinden , aufgesordert . die zur An¬
meldung vorH. schriebenen ^ l̂ rdruck̂ zwecks, Au --

Dlenstag , 22 . Februar , abds. T1/*, Kasino , FrLdrichstr. 22:
raener - Liederabend!
Erstaufführung ! Am Flügel: HANS GO EBEL.

Vorverkauf : Born , Engel , Stoppler , beide Schellenbergs , Schottenfels.

Wung ' alll Zimmer 37. 2.rtes.
jnct 37, z. ©len . des Stiidtvchen

Wohnungsamtes . Abteil , für Reaursttronen . Thele - !
mannltilche 3. vorm, von SA —12Ubr.  m Gmmane
su nehmen, und zwar die Anzeigepflichtigen hnt den!
Anfangsbuchstaben '

A—t am  Montag , den 21. Februar 1921.
I —O am Dienstag , den 22. Februar 192
R—Z am Mittwoch , den 23. Februar 1921
Die Abgabe der aufs Sor --?ältiakte ausgefüllten

Vordrucke bat in derselb .n Reihenfolge am
Donnerstag , den 24. Februar 1821.
Freitag , den 25. Februar 1921. und
Samstag , den 28. Februar 1921.

ru erfolgen.
Befrett  von der Zählung find:
0 Die Mitglieder des diplomatischen Korvs . so- .

sämtliche int Rheinland akkreditierten |wie .... . — -
Konsuln fremder Staaten - . . .

b) Alle französischen Zivi beamten , welaie ni
irgend einem Dienstverhältnis zur Jntoroll,
Rheinlandkommi ssion. zum . Beiatzungsheer
oder zu einer durch den Friedensvertrag ge¬
bildeten Kommission stehen.

Diejenigen Anzeigepflichtigen , die der Aufforde-
rung nickt Nachkommen oder deren Angaben sich als
falsch oder unvollständia Herausstellen, werden wegen
Zuwiderbandelns durch die französischen Mrlrtar-
^ Wiesbaden !' den 17. Februar 1921. . F218 |

_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. Brennholz.

Am 17. Februar 1921 wird bis auf weiteres tust-
trockenes Stock- b.zw. Wnrzelholz für Zentralheizungen
und sonstige Ke e f̂euetu g n zugeschnitten, an jeden
Haushalt und gewerolichen Verbraucher in ,ever Menge
znm Preise von Mk 13.5!) pro Zentner ab Lager
Boseplatz odr Mk. 15.5« pro entner frei Haus ; ferner
Ac figwcilen zum Preise von Mk. S.— pro Zentner
ab Lager Mainzer Straße sEingang Weidenborn,traße)
abgegeten.

Ausgegeben werden Bezugsscheine gegen Zahlung
des Betrages an der Kä se des Stadt . Holzamtes,
Grabenstraße I <Ecke Marktstraße), 1. Stock, Zimmer 4. |

Wiesbaden, den 14. Februar 1921.
_ Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Tie rückständigen Reickseinkommensteuern und
Gemeii'deabgabei ! für das 4 Bierteljabr 1920
(Januar . Februar und März d. I .) stnd bis zum
24. d. M . zu entrichtvi. _ ^ m

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 25. d. M
feie fi'ft npflidnioe Zwangsbeitreibung und event.
gemäß 8 194 der Reichsabgabenordnuna .die Er¬
hebung von 5 Prozent Zinsen für ..verspätet em-
gccanaene Reichseinkammensteuerbetrage.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege , oder
^ . — - - " Ei

IConz@e*t - Direk tion Heinz Hertz.
Kasino , Freitag ;, 25 . Februar , 8 Uhr:

IV. Elite -Konzert
Lieder - und Arien -Ahend

des L lyrischen Tenors der Dresdener Staatsoper
Kammersänger

RICHARD TAUBER
Am Flügel : JULIUS EENS 1HAFT.

Dienstag . 8. März l. 3 , mi.tigs 1 Uhr.
wird die mit dem 22 . August 1921 fällig
werdende Jagd der Gemeinde Haintchen , be¬
stehend aus zirka 854 Hektar Feld , Wiesen,
Wald und Trieschland , auf weitere 9 Jahre
im hiesigen Rathaus öffentlich verpachtet . Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gema Kt.
Das Jagdrevier bat einen guten Reh « und Rot¬
wildbestand und ist 8 Kilometer von der Station
Niederselters und Amenau erreichbar . F227

Der Jagdvorsteher:
Ort, Bürgermeister.

Tauber Ist verpflichtet:
April : Tournee dorcu Skandinavien.
Juni : Staatsoper Wien . . ,
Herbst 1921 : 30 Abende an die Metropolitan-Opera New-YorK.

PROGRAMM:
Lieder : Schumann , Grieg , Strauß . Arien : Carmen , Bohbme , Eugen

Onegin.
Karten : Mk. 12.—, 8.—. 6.—, 4.— bei Born & Schottenfels , Theater¬

büro Engel , Stoppler , Rheinstraße . 9375

* ®Kineplion ®)®f
Der mit Spannung erwar 'ete BrunoKästner- Film:

Der Kflnia non Paris.
11. Teil.

Sensations -Schauspiel in 5 Akten.
Vollständig kür sieh abgeschlossen . Drama!
Eine Treppe links ——W

Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit
Gerhard Dammann.

Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochenta s4Uhr.

MKKKGG

Thalia-Theater^
plifDflCA7?. -!- TelepHon 6137.fmmKircheasse

inzcblung So rechtzeitig zujurrh die Post har die

»!w. anzngeben
Wiesbaden , den 19. Febrnar 192U _ F22fl

_ gtäfetiidie Stmtfaü «.

Städtische Frauenarbeitsschule
zu Mainz.

Abteilung  A und B. Technisches Seminar
(zweijähriger LehrgMg in Handarbeit und Hausw rt«
schast). Lehrgang für Hausbeamtinnen, Haushaltung :-
schule.

A teilung  C . Fachchule. Lehrgänge m
Schneidern, Weißnühen, Kochen, Flicken, St 'den usw.
Umbildung zur Berussjchneioerin und Berujsweitz-
nähe' in. . ^

Abteilung  D . Semmar für Kmdergartnerm
nen^ Hortnerinnen , Jugendleiterinnen , Kinderpflege-
rinnenschule, Kindergärten.

Anmeldung und A, skunst über de Abteilung A.
B, C Emmeransstraße 41, Dienst igs 2—6 Uhr, Frei¬
tags 3—6 Uhr, für die Abteilung l) Rosengasse 12,
Dienstags 3—5 Uhr, Mittwochs und Samstags 12
bis 1 Uhr.

Mai .tz, b n 15. Februar 1921. F4
_ Der Oberbürgermeister

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 24. d. M.. vormittags

10 Uhr. kommen im hiesigen Gemeindewald,
„Distrikt Bodewald " , zur Versteigerung.

101 Stück eichene Stämme m t 35,23 Fest-
meler Wagnerholz,

150 Stück Fich ' enstangen , I . Male,
100 Stück Fichtenstangen II , Klasse,

1100 Stück Fichtenstangen III , Klasse,
1400 Stück Fichtenstangen IV , Klasse,
1200 Stück Fichtenstangen V . Klasse.

Das Holz lagert in der Nähe der Straße
Nenhof -Engenhahn . • F 227

Neuhof . den 18. Februar 1921.
_ Der Bü germeister : Gros.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Mache das veiehrte 'pmliium ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerksam.

WWMei6imon,•SKÄtä.V

Vom 20. bis 25 Februar.
Der erste Film der Decla - Meisterwerhe.

Das Haupt des Juarez.
Ein Furioso in ein m Vorspiel und 5 Akten

von Wo fgang Ge ger.
Künstl rische Leitung : Rudolt Meiuert»

In den Hauptrollen:

Sascha Cura, Josef Klein,
Ed. v. Winterstein , Hermann Valentin

und Adele Sandrock.

Oer VerSobungstrick.
Lus spie in 2 Akten.

Apollo-Wiesbaden
lägk v. 6—11, Sonn ' agsv . l/j3—H Uhr Vorstell.

Ab -F <eitag . 18. bis 2t . Februar.
Letzter Teil des Prunkfilms

!! CABIRIA !!
Großer historischer Roman am dem 3. Jahrh.

v. Chr. nach Gabriel D’Annuneio.
- > CHARLIE ! CHAPLSM < -■

in: Charlie auf der Autcrannbabn.
Lustspiel in 2 Akten.

Künstler . Orch sterbegleitu >g d . Kapelle Wo f.
Ab Freitag , 25. Febr .- „Die Kinder im
Waide " . Weihnachtse . zähl. f. Klein u. Groß.

Klein - Europa
im „Europäischen Hof ", Langgasse 32134

I . Klage.
Gemütlicher Abendaufenthalt.

Ersthl . Küche.  T « Weine.
Sotis ’enkapelle.

- TANZ  -

Wäscherei
, Scharnhorststr . 7 . Telephon 4074 . , (
Leistungsfähigstes Gcsc’ äft für feine Herren-

und Damcnwächo . lilcider , Blusen usw. •
Als besondere Spezialität : ( (

Kerirenwäsche auf Neu « ,
Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

Monopol
Vom 19.—-5. Febr.
Hur ein Diener.
Fi mspiel in 5 Akten
In der Hauptrolle:Dr.Kasineru.Ida Wüst

Fe ner Erstaufführ.
QieTochterausd.EisaB
Lrama n 3 Akten.

Sonntags v. 3— lO' /s,
wochentags 4 Uh - ab

Infolge Auflösung eines Haushaltes verst igere ich
Mittwoch, den 23. Februar cr.

vormittags 9 lj t Uhr
in meinem Versteigerungslolal

43 Friedrichstr . 43
(Frledrichshof)

nachverzelchnete gebrauchte Mobitien pp., als:
l Etzzimmer -Einrichtung . bestehend aus : Büfett,

2 Schränken, l Tisch, 4 Glühten und 1 Sofa;
1 weihes Schlafzimmer, bestehend aus: 2 Belten,

1 Sp egelschrank, 1 Kleider'chrank, ,or. Marmor,
waichtilcb, für f ießend Ka ser eingerichtet, 1 T sÄ
und 3 Stühle (öaäfelbe war eingebaut und dienet
sich besonders für Schreiner usw. zum Umarbeiten) ;

1 einzelner Spiegelschrank, 2 Kleidersch änk , Glas«
sd)rank, Büd)ersdirank, Waschkommode, Nähtiich.
2 gr. u. 2 kl. Tische, einzelne Stühle , grüne Rohr-
Gartenmöbel, 11 gr. No len Linvleum-Bodenbelag,
Flurgaiderobe , Eis chrank, 3 Roltwänd.' , 3f>amm.
Gasherd Bügelofen, Staffelei , Wanduhr, Anzahl
Bücher, ausgestopfte Vögel, Rehkronen usw., eine
Partie Haus« und Küchensachen, 1 gr. Podium:

1 Paar Brillant -Ohrringe, 2 antike französ.
Seiet , I antike Truhe , l Hausaltar , einige alte
Krüge mit Zinndeckel, sonstige Knn»gege istände in
Metill u. Bronze , t schöner japan. Ständer , japan.
Paravent verschiedene Bild ' r , Aufstcüsachen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ,
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

Gelchästslokal: Friedrichstrahe 43. Telep hon 3832.

ODEON
Das gr. Kriminal
Sch uspiel in 5 Akten

GswaltgegenReeht
Ein Drama aus der

heutigen Zeit.
Krümelchen lernt

boxen.
Urfideles Lustspiel in

3 Akten.
| Anfang Sonntags3UHr

wochentags 4 Uhr.

© wimW MMen.

Metze
Hauben - . . 1.8S .«
Stirn - 40/40 2 .75 jc

Toilette -Seifen
Zahn -Pasten
Zahn -Bttrsten
in größter Auswahl

Sette,

LamStag, den 28. Februar, 4 Nhr nachm.,
in der MSnnerturnha .le, Platter Str . 18, und

Sonntag , de» 27. Februar, von vorm. 8 Uhr an, un
Paulinenfchlötzchcn:

Meisterschafts-Wettkämpfe
im Geräteturnen

des Mittelrheinkreiles der dcutshen Turnerschaft.
!Eintrittspr, : Samstag nachm, d. Männertu ;«Halle2

Svnntag vorm, ml Prulinenjchlößchen 3 .«
Sonntag , den 27. Februar, 3 Uhr «achmittagS, im

großen Kurhaus-Saal:
Großes Schauturnen

Iun‘et Mstwirkun , der besten Meisterschasts-Wettkämpfer.
Näheres hierüber durch die Beröfsentlichungen der Kur¬
verwaltung . ^ ,

dB . Samstag , de« 28. Februar , 8' ° Uhr abends,
im Saa 'edes TnrnvereinS , Hellmundstr. 25: 'rlegrüßungs-

' abend für die auswärtigen Turner . Hie zu we den
unsere Mitgliedschaften(Turner u. Turnerinnen ) freundl.
eingeladen. . . . F,S3

Die BorstSnde der Wiesbq-ener Turnverein?.

Erklärung!
An sämtliche Sportvereine und die des

Stadtverbandes für Leibesübungen
von Wiesbaden «. Umg.

Jnfolae Abweichungen während meiner beruflichen
I Abwesenheit von den von mir gegebenen Nicht inien,
Jndiszipt .n sowie unlorrektes Verhalten, die das Än«
,ehen des Klubs gefährden müssen, sah ich m'’d, ge¬
zwungen, mein Amt als 1. Bor ?, des Schwimm-Kluvü
Metzbade« 1911 E B., « eserzulezen. Gleichzeitig
Hab meinen Austritt aus dem Verein erklärt.

Mit Sportgruß
Hans Schlink. fteUvertr. techu. Leiter des Stadt-

vervandes für Leibesübungen.
, HB . Schwimm'portliebhaber werden zu der am

26. gtbruar 1921, abends 8 Uhr. im Hotel Epple . hier,
Körnerstr. 7, stattfindendenNeugründung eines «chwimm»

IrereinS hiermit höll. eingeladen._ D« O.

Korbmöbel
SeHel von 80 Mark an.
ab Fabrik . Klubleffel. so¬
wie Garnituren in Aus
wabl und feinster Ans-
fübrung . ^ , ... ,Tüürinaer Karbmobcl-

Jndustrre.
Grabenstraße 2. 2 6t.

Miel
Kranzplatz 10.

Ligenc Thermalquelle.
Groß. luft. « adehautz.
18 Bäder Mt. 15.—
eiiisd>tießlidi Trinkkur
und Einzel-Ruheraum,

V. W. A.
_iMLMtt -LllmL—
Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 1,2.

Fernruf Nr. 6849. F362

Jahres-Hauptversainmfuig
Mittwoch , den 2 t. Februar 1921, abends
7‘/a Uhr , bei „Wies", Rueinstraßo 63,

IAnnoncen-Qipeüiiion ää| *\ nnvitvv :> fflhemftr. 27 <SuuiülbA



Nr. 88. Montag, 21. Februar 1821. Wiesbadener Tagblatt. VVend-AusgaVe. Erstes Matt. Sette 5,

j Die Prüfung meiner Angebote beweist meine besondere Leistungsfähigkeit.

Weiße Halbdaunen
per Pfund Mk. 56 .—

!a weiße Gänse-
Haibdaunen

per Pfund Mk. 55 .—

Beste Betten sehr preiswert!
Deckbett mit Federfill !., echt ro ' er, garant . - SUSfltPJ5t7P }1 in  bester Verarbeitung , in eigenen

federdichter Inlett . « 330, 280, 230 - ,I,au  Werkstätten hergestellt , 3 teilig,
Deckbett mit Ia H llbdaunen-Füll. , garant. - mit Kopfkeil,

fed idichter , ec »t roter Inlett . . . 560 2 Se'wras -FüMung .ft 475, 425 360, 280, 225, 123
De<kbett mit Dannen -Fü 'lung, echt roter , - Woll-Füliung . K 59 ), 485, 375, 285

garantiert federd chter Inlett . St 305 = Kaeok - l üli >ng . . . Jb  9,5 , 850, 750, 700, 60©
Detkbett mit Ia weißer Gänsedaunen -FülL, - Roßhaar -Füllung . . .ft 1675, 1450, i350, 4150

echt roter , garant . federdichter Inlett Jl 670 | Äuiarbeitung von Matratzen.
Kissen . . . dl 190, 180, 150, 135, 120, 95, 65 g Daun m-Decken , beste Spezialarbeit,
Bettfedern u >d Daunen - ja s ejde . .« 19 0 1650

per Pfd . 115, 95, 75, 60, 45, 38, 30, 24, 14, 8 | Daunen -Dccken , i 'a Satin , dt 1310'. 1275, 1075, 975
> ■— Reinigung = —— Steppdecken , Wolldecken ——

von Beftfedern u. Daunen . I außergewöhnlich preiswert.
Fein weiß lack. Schlafzimmer, Spiegelschr., Karderobe,ehr., Wickelkommoden, Waschkommoden usw.

Betten-
Spezialhaus

Budidahl

1
- Aus meiner hundertfachen Auswahl:
| BHetalfibeti
= bestes deutsches Fabr . weiß ? Emaille -,
| Lackierung , mit Ia Patentmatratze,

21 mm Stahlrohr .« 235. —
| 24 „ „ » 335 .—
- 27 » » » 230-
- 33 - „ „ 375 .—

Straße4.1 Kinderbetten
- dt 575, 450, 390, 325,

295, 245, 210, 195,

Anfang März übernehme ich noch

Kleidungsstücke jeder
Art , sowie Stoffe und

Wäsche
und bitte die Herrschaften , welche etwas veräußern

wollen, bis 25. d. M., der
SammelsfelZe , Römertor 7 , abzuliefern.

Auktionator u . Taxator
Römerfor 7,

Tel . 2761.
Erstes Spezia 'unternehmen am Platze.

Peter Alt,
Kein Laden! 1. Etage!

Frühjahrs -Neuheiten !!
Ein Posten eleganter Ia Stoffe
: : für Anzüge und Kostüme : :
=: staunend billig . es

Für die Konfirmation:
Große Auswahl blauer Stoffe
140 drert, in allen Preislagen von Mk. 65 .— an.

SIctiel
DMeksberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17, 1. Et.

von erstklassiger Qualität zu staunend billigen Preisen.
Virginia , Grobschnitt . 1Ö0 gr 3.75
A. B. Nr . 2 mild . 100 „ 5 —
Jaffa , Feinschnitt . 100 „ 4.50
P i i enpiiter Krüllschnitt . 100 „ 5 —
Mch eu abak , leichter . 100 „ 5.—
Hol .äodar , Feinschnitt . 10 „ 5.50
Pastoren , Krüll chnitt . . . . . . . . 100 „ 6.—
Sonnentabak , beliebte Sorte . . . . . 100 „ 6.50
Raucherlust , blau . 100 „ 6.—

„ rot . . 100 „ 6.50
Trabant Schäg , beste Sorte , für Quaii-

tätsraucher . 100 „ 7.50
Virginia Schäg . 50 „ 6.5 >
Schwarzer Krauser , Haarschnitt . . . 50 „ 3.—

Tabak - und Zigarrenspezialgeschäft

Vogl
Hellmundstrasse 34 ._

Echtes

Tapete»
niutcidi?

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
„ hat wärmere Farbent ne.
, , . ist in Musterung re c ,haltiger.
„ ist leichter auszubessi rn.
„ ist n e voll vertig durch An¬

strich zu ersetzen.

Gebrauchte Türen
Mettlacher Platten

Hanfseile, Gas -Badeöfen u. Balewannen.
Pferdekrippe. Transmijfionswells u. Lager-
döcke, Terpentinfatz. Kehrichtbütten. Eis-
kästen. Eisfchr. zu verkaufen.

Acker. Wellritzstr. 21. — Tel. 3930.

Terpentinöl
Ersatzp. Ltr.

14 .—
I Pinnt rein p,Llr-

EfflSii -SSlSä’pii !,
Spirituslacke

Streichfertige
öl - und

Lackfarben
Sikka ive, Polituren.

Pinsel
Gute Qualitäten.
Billige Preise.

Reinhard Sättel
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbaeher Str.

Kein Speisefett!
Keine alte Ware!

Frisch eingetrosfen:
Nordamerikanisches

biLttnw îßerSWeiM-kSjMiz
garantiert rein, bege

Quali ät , Marke Armour
Pfund 19 50
Mark 1Äl

Wieder in FriedenS-
qualiiät

Corned beef
für jeoe Dose wird

garantiert
Dose <y  25Merk • •

Ia Salatöl
Schoppen, Iß _
7 , L ter Mk. CW*

Ia Backöl
Schoppen, Q 50
7a Liter Mark O»ÄeMlWi!

die beliebteste Sor .e
Industrie wieder in

jeder Menge.

Lchwatdacher Ltratze 59.
Te epho» 414.

Tapeten
NIäst. Preise, kein Jadeit.
Svaaner . Rsteinstraste 79.

8a lange Vorrat:

Rockwocd-
7 8-kg -T«f. e. Mk. 10 0
b. 6 Ta ein Mk. 1«*.-—

Drogerie Alexi
Miiheisberg 9.
Telep on 652.

Telephon
6587 J-hAcmsiMsmm

WIESBADEN,

Büro : Schulberg 17

EnTjtAiarpden
Von VtCjQg Ofis;

jtohw-fin* *"* * *
Dauer - Batterien

mit unerreichter Brenndauer 19lo
Flack , Itisenslr. ßetzij 23 , lÄISi«",.

Große süße

ilWschM
Dofannto feinste Marke, ganz irisch,
m üioturtutlM fflum zumterHM.
nicht zu verwechseln mit anHererieüs
angebotener bllWm  alter Lagerntare.

W. 11 ^0

allcti Atadttsiterr
Büliger als Kochfleisch!

Corned beef
Dcse7.50 Mk.
bei 10 Dosen 7.25 Mk.

Martin Sehwemraer
BleichstraBe 25. — Tebphon 3333._llll

sowie vulkanisierte Autodecken , lerne
Zahngummi , französ . und erg :. Fabr .kät,

stets greifb r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

A. ^ ^ ichöne DeisinZ, etwas an estaubt
. Julius Callmann,

Sckueriteiner Straße 1, 2.

Sezeii sie AssSeMl-Wilk!
nur Beitritt zum „Mieterschutz ", Bahnstofstr. 11. I 212SlWslkl-SWltzkl

Dienstag, den 22. Februar.4Uhr.
Beratungsstelle für Easverrsertnug

Marktstraße 16. Zinmer 11. F218

Das Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tuu will,

trinke regelmäßig meinen

99

1. Rapp ’s
Aloranfo“
mit dem „Rappen *®.

Diese meine gesetzlich geschätzte
Spezialmarke ist ein naturreiner , ge»
haltvoller , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich , wie früher mein
„J . Rapp s Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufs beste bewährt u. empfohlen wird.
Preis : Mk. 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

wTÄJoriizstr.81
Filiale i Neugasse 20.

Telephon : 2109. 1915
Man achte genau auf meine Firma !i

3.Happ,

Elegante

Schlafzimmer
in E che, Nusubaum Mahagoni u. weiss lackiert
empfehlen von 4000 Mk- an 1957

Gebrüder Lelcher
Oran enstrss .se 6.

gemauert und zerlegbai
mit Kork -u.Wandplattei

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich OippelSohr
Biebrich , Rathausstr . 74

!! Weinflaschen ! !
5000 Stück. 3/* Liter. Schlegel lbrauuj
5000 Stück. 3/4 Liter , blau und grün
2000 Stück. 3/8 Liter , braun und grau

billig zu verkaufen.
Mein» lim. 81. gliftaeffe4. fotai.

KoDfirmanden >/liizüge
dunkelblau , fertigt an für SCO .— Mk.

P ima Stoff u Zut iten.
leine Maßschneiderei.

I Eggermann , Dotzheimer Strafte 63.

Dickwurz - 10 Mk.Zentner
ins Haus 12 Mk.

M. Hatte»,er, Platter Straße 56.
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GeUlschrünke — Einrnauerschrünke sowie Veldschrdnlce -Renar -aiuren.
— Ei ' heraus bau ten.  —

— Kohlen - , Speisen - und Akten - Aufzüge.  —
— Herd - und Ofen - Reparaturen.  —

— Autogene Schweißerei.  —

Telephon 3443. Jacob Gramer, Schlosserei ,

Rolladen -Reparaturen . —
— Schutt - u . SicherheUsvorrlchtungen für Erker . Fenster , Türen.  —

— Diebessichere RoUailenslcherungen —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen.  1309

Stiftstrasse 24.

Emailleböden
werden wieder in alte Töpfe eingezogen.
Wiesbadener Emaillierwerk

Doiheimer Strafe 66._ L-ogemounstrahe 3.

Wo
kaufen K e am vorteilhaftesten Garne , Näh¬
eeide , BSnder , Knöpfe , Schuhräe -nen,
Hosenträger , Krawatten , Strümpfe,

Stoffe usvv. ?

Albert SchwarzBei
5 Römertor. Römertor 5.

Jlfii?Mmwll ?6p?ii?}imm?r
(butt el e ch. ), ante Stuttgarter Arbeit , Büfett , 140 br.
Kredenz, groß Ausz ehtifch. 4—flmnjf. rohe Lederstühle,

für nur Ml 4650—4950.
D 'efe Zimmer sind n'cht mit vielfach auf den Markt

geworfen, n Hlli en Zimmern zu vergle.chen und hatten
jeder Fachtriill stand.

Ferner In eigener Werkstatt hergestellte
Speisezimmer, grohe eleg. PitschMchen.

weih lack. Schlafzimmer
zu staunend billigen Preisen bei bestem trockenem Material
solider Art eit.

B . Oslermann , Schreinermeister.
Alarenthaler Sir . 4. hinter Ringkirche.

s #
/

{$}

Umpressen %
und Umarbeifen yfo

Sflden -, Bor !enhüle
Reinigen — Färben

in kürzester Frist unter fachmännischer Leitung.

Tel. 895 ]Wm  HtättSF Bleichstr.9
EIrg nt ■N uhe ten — Reichhaltige Auswahl.

Rotwein
St . Cobvm urq Dik. 10.-
1919er E sheimer Mk . 12.-

vhne ©Io? und Weinsteuer.

Joh . ZiNi, "
E« M Deute Itlentaa non4W ob:

^rima srtschgemachte

Leber-u. Slutrourft, Wb 8 M
nur bestes Mater al aus hiesigem Sch'achthof,

sowe alle andere « Wurstw ren in betannter Güte.
Jeden Dienstag , um dem Wunsche meiner werten Kund¬
schaft gerecht zu werden , frisch « Bratwurst groo u.

sein, zu Tagesp eisen.

leimtla.WWIlW« ®eora Büfett
Ecke Kiedricher ». Totzhcimer Straße 94 Telephon 3201.

Ooid- und Silhgegenstände,Uhren
Münzen kauft höchstzahlend

M. Heine »Wellritzstraße4
Uhrmacher u Juwelier.

Die höchsten Preise fürHerren-u. AnisMider.MWeu. ©aröino
erzielen Sie nur bet

Klausner . Weilstraße 20 . Telephon 6085.

Flaschen , Metalle
Papier , Lumpen

kaust zu Tagespreisen
Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3930. Postscheck 1965,9.

Felle aller Art werden gekauft
gegerbt u. gefärbt E Echmlbachek

Etr. 14, Elke Mliuritiusstr. —lei.M.
Privat -

Tanz -Unterricht
in der modernen Tanzweise tu jeder beliebigen
Zeit . Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl u. Frau
Friedrichstraße 43 , 1. Etage.

munden.
Vulnopast gebraucht man „ it bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinvi rkau : 1
Schützenhol - Apotheke , Langgasse 11.

Möbel
im Preise

bedeutend ermäßigt
FRITZ MAHR

G. Schupp Nacht.
Wiesbaden ,Taun usstr.38

Der Löwe ist der Tiere König,
Taunustinte — unentbehrlich.

Alleinige Hersteller : Ferner ß Co . , Wiesbaden.

Münchener Spezial -Atelier
eleganter Damenbekleidungu. Wäsche

sucht

Vertreter(innen)
welche Private besuchen Etwas Kapital ersord rlich.

O'serten unter T. >51 an de» Tagbl.-Verlag.

Mllenbesitzer!
Wer gibt an Brautpaar ^Kaufmann) zur Ver¬

meidung von Zwan .iseinquartierung sofort oder später
1 oder2 leere Zimmer mit Küche

ab. Vom Wohnungsamt bereit«genehm, t. la Reserenzen
stehen zur Beifügung . Hausarbeit wird mit übernommen.
Gest. Offerten unter F. 189 an den Tagbl.-Verlag.

Konserven
Liese Woche zu den

herabges. Preis u «och

5% Matt.
«Am Sommer
Ellenbogengasse 11

Telephon 2148.

Kühner-
äugen?

Der „Alldah instift“
hilft sofort I

Seit Jahren bewährt I
- Preis 2 .00 . -

DrogerieA. Jünke,
K.-Fr .-Rg . 30. Tel. 6520.

%%
\\ vz*

* 7©1

Mehr . Lävferschweiue,
nute Fresser zu verlausen
Iabnstrabe19 , Stb . 1.

BttWlrtnt SMSme
Hill, zu verkaufen . Nägele.
Webergaile 2 >._

ia(Engl. Stoffe
für Anzüge preiswert.

Nägele . Sueber^esfe 25.
Telephon 1613.

Nmrrik »ngez.
Bo lmilch, hohe Dosen,

pr. Dose y .—
Kran; , Fruchtlompolt,
>/,-Pfd .-Weißblechdose

pr . Dose 2 .28
Amrr . Gemüse-Makka¬
roni u. Luppen indeln

pr . Psd. ll .SO
Ia Haferflocken und

Gersten? ocken
pr. Psd. S SO

OtrüneEr sen,Psd.2.S0
G ldeErvfen Psd. 2.90
1»BollrelS .Pst>.3.50b4
Malzkaffee <Auslands-
gerste)pr. Psd -Pak.6.—
Apfelmus , zucke»gesüßt

pr. kg-Dose 6.50
1» G müse-Konseroe»
von 6.10 pr. Dose an

1a Außsch Ko ade
pr. »/» Pfd.-Tasel 4.50

G . ) ung,
Kolonralivaren,

Ledaupl . 8 Sei. 4521.

Vi etiitf IMsr
LllOöilheimer Platt

zu verk. Preis 12 000 Mk.
Wei ngutsbesitzer Blank.

Kaiser -Kriedrich-Rina 14.

Mannheimer
Zwergspitz

rasseurei«
mit hüb chem tief«
schivarzem Stehhaar,
äuß. temperamemv.
u. gelehrig, uwstän-
dehalb zu verkllu en.

Hoffmanu,
Bü owstraße 10, 2.

n Sotirewmsscd 'nsn
z. verkauf , o. verleih.
Urberset/ung ''biiro

irnrnen , Neu ga seö»emmen , Ne uga -se
Eichcii-Loeise immer.

gebr.. Roßhaare , bist zu
verk. Minor . Friedrich-
Itrabc 57. 3.

P erser
Teppich

Joragban . fast neu. 2/ <X
3^4. aus Privat zu verk.

ändler verbeten . Gen.
N. u. O. 152 Tagbl .-Pl

Erchen-
Schlafzimmer

3tür . Sviegelschr.. Wasch¬
tischm. Svi ' gel u. Marm ..
Nachttische mit Marmor.
2 Bettstellen , pr . Arbeit.
Preis 5500 Mk. natur¬
lasierte Küchen o. 1150 M.
an . Vogler , Schreineret.
Bl üchervlati 4._

Neues Sorikeimmer
oreiswert zu vk. Maoer,
Schrein . S elencnstrabe 25

Achtung i
Brautleute!

Gut gearb . schön. Scblak-
zim . mit od. ohne Marm .,
2tiir . Sviegelschr. u. prima
Einlagen , mod. Küch.-Cin-
ricktung mit 2 Schränken.
Linoleum u. Messingver¬
glasung . fast neuer Nußb .-
Sviegelschr.. do. Hob. Tr .̂
Svieael . Waschtische mr»weißem Marmor . Betten.
Idiwan. Plüschsora. Kleio .-
Fchränke und einz. Möael
ieder Art billig abzugeb.

Beter.
§>ermannstraße 17. 1.

stuhlgestell. Herrenschube
out erb., seine Serrenbüte
kfteis u. w.1. in gut . Zust..
vk. irischer Oranienstr . 35.

Chaiselongues
10 fast neue Chaiiel . von
220 bis 320 M . Seivv.Eleonarensrraße 7. 2 r .,
Bertramstraße 25 Laden.

Prachtvolle ool . neueVertikos
lPracht - Exemplare ) nur
825 Mk.. elegante dunkel
eichene
Speisezimmer

nur 4500 Mk., nehme ied.
gebr. Möbelstück in Zahl.
Anseben ebne Kaufzwang.

Möbelbaus «3 Adler.
nur Oranienstr 12,
^Cbaisel^ Berlifo,

Sora , romvl . Bett . Ischlai..
Tis» . Stühle . 2!ür . Kleid.-
Schrank. Schlafsofa. Reau-
lator -Übr. alles sehr. bill.
zu verkaufen bei Ancher.
Adalfstrahe 1kL - flSM,
Mod . Küchen
drei teil , mit Buntverglaf ..
mit 1 u. 2 sowie Seisen-
ichranken. Tisch. 2 Stuhl .,
neue u aebr.
Schlafzimmer

eickcit. nußb.. mahag . und
»oeitz lack..
Wohnzimmer

Einzelmöbel aller Art.

K. Eraudner.
Adkerstruße 3 Tel 3346

Biedermeier
Schrünkch. (Orig ) . Gold-
Birke. bill . zu vr. Schnug.
Morittitraße 42.

Prachtvolle
Korbmöbel

Petrol .-Ofen und Sange,
lamve zu verk. Gustav»
AdolNtrab« 16. Klinle.

Brillanten , Gold-
und Silbergegenstande , Platin

Pfandscheine , Zahngebisse , Möbel , Wäsch«,
Kleidungsstücke

kauft zu höchsten Preisen
nmL. Schiffer , wk so.2
Tel. 439 t. " ' ' “ ■
Fahrrad , fast neu. billig

Maoer . Wellriüstr . 27. P.
Mod . elektr. Lüster.

4klam.. elektr. Wandarm
Itür . Kleiderschr.. 30 Rex-
Gläser m. Pcrschi.. Wasch
aarnitur mit Toil .-Eimer.
uersch. Kleiderbügel zu vk.
Recbt. Hermannstr . 17. 9.
Sch. f. n. Okenvorsat, zu

vcrk. Scharnborslstr . 12. 2.
reutichcr

Schäferhund
zu kaufen ges.. 1—2 Jahre
alt . wachsam, möglichtt m.
Stammbaum . Möbring-
straße 8.

Bettwäsche. Tiichiüch..
Servietten , bunte Tlsch-
decken u. Kaffeedecken ges.
Arcgri . Ad ' lbeidstr. 37. 1

Neue Mi Uiir-Stiefel/
u.Sckulie kauft u. taujcht

Sasel.
Frankenstraße 22.

Stutzflügel
oder Piano

zu kauf-n gesucht. Ot'f. an
Fr . Boa -l. Frankemt : . <0.
I . Etaae . Televbon 2693.
Suche ein gut erhaltenes

Klavier
aus direkter Prioatband
zu kaufen u. bitte Ichrif.l
Anged . zu richt. an 5m.
Sckäfer . Ctiflftr . 24. P.
Kaufe ein gutes

Piano
Sandler verbeten . Off.
mit Preis unter O. 139
an den Taabl .-Beilaa.

Kaufe jeden Posten

Met !..SW
Wäsche, Gardinen
aller Art und «aole bode
Preise . D. Siover , Rtehl-
strabe 1l . P . Tel. 4878.

Küchen-Einrichtung.
gut erb., ober einz-lner
Kücken- u. Kleiderschrank
von Privat gesucht. On.
mit Preisang . u. S . 144
an den Tagbl .-Verlag,.
Theke. 2— m zu kaut,

gesucht. Fnseur Kais,
Nikolasktraste 26.
Kaufe gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereif ., sow. einzelne
Teile . Reoar . - Wenstaite

Schmidt.
lstneilenaustrake 1.

Led. Schulran, . zu k. ges.
Minor . Friedrichstr . 57.
MUnorls. Kavi al -Anlage

d Erundstückserwerb . Nä».
Sotel Adler . Badbaus.

Grundstück
' wertvol ps, mit über
25 Häuser

urps ’änd 'halber sofort zu
verkaufen . Näheres unt.
K. 155 an d. Tagbl -Verl.
'Blind gewordenes

Schildpatt
wird wie neu aufpoliert
in der Flora - Drogerie.
Gr . Burgstrabe 5.

Es werden
Fuhren aller Art
angenommen , auch nach
auswärts . I . Reininger.
Mauriliusstraße 12. Lad.ÜSrtffli'
werden gut u. billig aus-
aef. Aua. CarL B ücher-
straße 3.

& Seift®
al ec Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Sckrvstbacher Straße 38.

L efer eit 14 Tage.

MemMM!
öüt Wiesbaden u. Um

gegend Und noch einige
gute Annahmestellen zu
vergeben . Off. u. B. 145
Tagbl .-Verlag.

kildn -hch « ! !
Das Fest der Silbernen

Hochzeit begeben morgen^
den 22. Fevr .. Schnerder-
meilter Krist und betten
Frau . Fiiedrichitranc 37.

Morgen Dienstag , den
22 Februar , feiern die
Eheleute Joh . Erüenich

und Frau Lina,
geb. Meurer , Dotzheimer

Str . 65, das Fest der
Silbernen

Hochzeit
Strümpfe

zum Ausbeisern . Stopfen
u. Stricken werden ange-
i ommen

Neroktraste 39. Laden.
Bitte ausschreiben!
Aus 3 V rcrr . Strümps ,n
werden 2 Paar tadellos
wiede.rbergmellt . P . 2̂ - .
Schön möbliertes , . ,Mhii-ii.bWz.
mit 2 Betten u. grobes
mobl. Zimmer mit zwei
Velten vm. Pension

^lika ^ Tnur,uMraße,28^1 od. 2 mdbl. Zimmer
niit sev. Eingang gcsucht.
Anaeb. u. F . 155 T .-Pl,
Bankbeamter lucht
einsch mödl. Zimmer

in gut . Sause. Offert , mit
Preis B, ^S5 .I .aLbL-Vl.

per 1. dl Sr7. 1921
gesucht.

E . Bretbcil,
vorm . Alzen,

Webereasse 21.

Alleinstehendes anstand.
Fräulein sucht grob Zim ..
eo. Zimmer u. Küche, oe«
1 Aortl . Offerten unter
K. 154 an den Täg '-l -Vl.

Mädchen
für Saus - u. Küchenarbeit
gesucht. Sotel Berg.

Pustfrau 2mal wöchs.L
ael. Luisenit rabe 3̂ 2

Junger vausbursche,
ges. Fvbbender . Moritz-
strab- 7,_

Verloren
ein Mer

MM - LhÄg
in der Mitte ein grober
Stein , mit 10 kL Steinen

aus dem Wege .von
. .avellenstiatze bis Kur.
baus oder im Kurbause.
Dem ehrlich. Finder hohe
Bel . zugesichert. Kapellen-
strebe 9. 1. Stock.

Lin Zwicker verloren.
Abzug, geg. Bel . Börner,
Westendstraße 13. S . P . r..
Dunkelbrauner

Jagdhund
auf den Namen ..Tell"
hörend, entlatifend . Gegen
höbe Belabnung abzugeb.
Karl Btaub . Dohbeim,
Neugasse 22. Vor Änkaus
wird gewarnt.

Entlaufen
weihrr Fox mit braunen
Flecken (nicht kuviert ).
Wiederbr . gute Belohn.
Kavellenstr . 24. Tel . 3703.
illiarne oor Anlauf.

Geiöer Nlisltzer
entlausen Sonntag nachm.
Oranlenstraße . Ceg. nute
Belohn , abzug. Mobring -.ittait» 13.
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Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute erlöste der Tod unsre teure Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,

Schwester und Tante

geb . Vogelsang
von ihrem schweren Leiden im Alter von 68 Jahren.

Paul Dürkopp u. Frau,
Marga u. Bertha Dürkopp,
Reichsgerichtsrat Dr . Peters IL Frau , Marie , geb . Vogelsang,
H. Wecks u. Frau , Emma, geb. Vogelsang,
Emma Mühlen, geb. Peters.

Wiesbaden, Gut Dassel bei Celle L H , Leipzig, RacineU.S.A., den 19. Februar 1921.

Die Trauerfeier findet im Hause Bierstadter Straße 32 am Dienstag , den
22. Februar, nachmittags 3l/z Uhr , statt . — Die Beisetzung findet in Bielefeld statt.

Ar. 86. Montag. 21. Februar 1921.

Langgasse 20

Preiswerte Frühjahrs - Neuheiten

Kostümstoffe— Mantelstoffe
Seidenstoffe.

K 114

Statt Karten.

Die glückliche Gebiert eines gesunden
Töchterchens

teigen hocherfreut an
Dr. med. Julius Arnold u. Frau,

Anna Maria , geb. Abend.
Parkstraße SO. 18. Februar 1921.

Für die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme beim Heimgang unsrer lieben
Entschlafenen sagen herzlichen Dank

Im Namen der Trauernden:
Karl König und Fran

Helene, geb. Löhr.
Wiesbaden, 21. Februar 1921.

Für die vielen Beweise herzl cher Teil¬
nahme und die zahlreichen Blumenspenden
bei dem Hinicheiden meiner lieben Frau,
unsrer guten Mutter

Helene Trost
Herrn Pfarrer Schmidt für seine trostreichen
Worte, sowie dem Remstedtichen Sänger-
Q artett für den erhebenden Geiang und
meine» werten Kollegen vom Mufikerverband
für da- letzte Geleite spreche ich hiermit meinen
innigsten Dank aus. ^ troft u>ftinbel.

Wiesbaden , Gneiienaustr. 16, 21. Febr. 1921.

Herzlichen Dank für die uns bei
dem Hinscheiden unsrer lieben Eltern

Marie Stein
geb. Rötherdt

Emil Stein
erwiesene Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen,
l Biebrich . den 19. Februar 1921.

Für die vielen, wohltuenden Beweise
der Teilnahme an dem Schmerz , der
mich durch den Heimgang meiner lieben
Schwester betroffen hat , sage ich herz¬
lichsten Dank.

Marie Chelius.

Wiesbaden , den 19. Februar 1021.

Danksagung.
Für d e vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme, sowe die zahlreichen Kranz- und
B u uenlpenden, die uns anläßlich unsres
uner 'etzlichen Verlustes zuteil wurden , sprechen
wir aus diesem Wege unsren ausrichtigen
Danl aus. _

Hugo Küfer
und Sohn.

Wiesbaden , den 29. Februar 1921.

Ä»en Verwandten u. Bekannten die trqurige
Nachricht, daß Samstag atend 7 »7 üb * unfet
lieber Sohn, Bruder , Cousin

Otto
nach kurzen, schweren Leiden, im Alter von
16»/, Jahren , entichlafen ist.

®;e trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Brömser , Familie «. Rinder.

Wiesbaden (Schierst. Str . 27>, LudwnShasen.
Frankfurt a. M>, Eisenach «. Th., 21. 2. 21.
Die Beerdigung findet am Dienstag nach-

mittag. 7,4 Uhr, auf dem Eudsricdhof, statt.

Entwurfs-
Seralllng».fhlle

Graböenkma! u.
Möhofs - Runft..n»pft»b »»

feeriUtefnilltsgNt«tz»f»anlO,»p §WiesbadenIetitedipfltufcOgaf:Nttels-stroAs1f.

1895

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute vormittag 8 Uhr meine liebe Frau,
unsere treubesorgte Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fr-u Anna Lehr
geb. Dermbach

nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, öfters versehen mit den
hi. Sterbesakramenten, im Alter von 45 Jahren
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Lehr und Kinder.

Wiesbaden , Herderstraße 19.
Die Beerdigung findet am Dienstag um

11 Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordsriedhos statt.

Deute nacht entschlief nach längerem Beiden mein
lieber Nanu , unser guter Vater

Herr Jean Schmitt
Metzgermeister,

f Frau Johanna Schmitt , geb. Dang
In tiefer Trauer : j Henny Schmitt

( Milly Schmitt.
Wiesbaden (Bahnhofstr. 22), 21. Februar 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. d. Mts., nschmittags
37, Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief sanft nach langem schwerem Leiden,
im Alter von 27 Jahren , als Opfer des grausamen Weltkriegs,
unser lieber Sohn , Bruder , Sctzwacer, Neffe und Vetter

Fritz Schneider
Bankbeamter.

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen:
Familie Heinrich Schneider.

Wiesbaden (Körnerstraße2), den 19. Februar 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 22. Februar , um

3% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Wer mW  leine Whe
selbst bist. u. gut besohlen?
der kaufe Eoliath -Lede.-
bei Goliath - SchuhgcieÜ-
Ick aft . Loulinstraße 3.

tefapurQluKii
Stuhlflechten , sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lebmann . Mauergasse 12.

Bestattungs-
Anstalt

n. Sargmagazin

<kr»!t« Iler
Gegr. 1869. Fern. 576.

Wattufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

~ ~ u»
B.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante »

Frau Anna Ungeheuer, Wwe..
geb. Schleiffer

am Samstag nachm. 4Z4 Uhr, am Tage vor ihrem 79. Geburtstage , nach schwerem
Leiden, wohloerjehen mit den heil. Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit ab-
zurusen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden,  21 . Febr. 1921.
Johnstr. 25.

Hilda Streim , geb. Ungeheuer,
Reinh. Streim , ArchitektB. D. A.
Richard Streim,
Walter Streim.

Verein» für
bestattmrg.

Die feierlichen Exeqnien finden Mittwoch, den 23. d. M., vormittags 97 « Uhr, in der
Et. Donifatiu-kirche und daran anschließend die Beerdigung um 107« Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.
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einische Leinen-Compagnie
JU

Dannemann & Sohn
40 Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann und MöbelausstaUungrhaus Herz).

-ch - -

RS. Dannemann früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. IW. Baum . ;f

Friedpichstraße
■■■' ' f f r r -

61116 Spezialität : Leinen, Weißwaren und Wäsche..

SfJlan roolle sich über die Sigenschaften der Spezial -ßeinen - und lOäschestof/e,
über die 9reise und über die *Flrt der Bedienung unterrichten.

rar faufmann. Lehrling,
(Stück 1 Mk.), die all,
wichtigen Bestimmungen
enthalten liefert bi ; Ge¬
schäftsstelle des D. H. V,Wiesbaden. Sedanvlatz z

Keftmasehinen
„Hansa“
Böro-Einäsh'ungshjui
Bahnhofstr . 8.

0 $ ^

{Uf

15. aüi *f .uu

Kunstdüngei
eingetroffen.

G. Nickel,
Samen- Haus

Wellritzstrabe 30.

Achtung!
Hemdenbiber

prima Ql.alitöt, 9.50 Mk das Meter.
Hit« Kiefer-« !,s-hardt, Totzheimer Str. 42. NLsäsrlaxs.

0

] PIANOS
nur

Beleuchtungskörper

Musikalien
in größter Auswahl.

StStipler-Sltusikalienhändler

Sonder - ÄngebofCorned beef
Friedensqualität 1919

Marke„Ärmour Veribesf“
Dose, 1 engl. Pfd. 7 .50
bei 10 Stück, Dose7 .25
Idose, 2 engl.Pfd. 14 .00

Jede Dose trägt Garantiestempel.

Faulbrunnenstr. 5. Goldschmiclf Telephon 6625.

modern, grosse Auswahl, bllligsts Preis3.
i * Jetzt: Lulsenstr . 25 , geganüb,
■ * * 1Vi » d. Realgymnasium. Telephon 747,

Spie$ser-3nhalator
D. R. G. lü. 647 061 u.
Deutsch . Reichspatent
patent . in I >Auslandsstaat.

D eser prakt . er¬
prob e lnhalato
sobte als Haus¬
mittel in keiner
Kami ie fehlen.—
O ne Feu r- und

Wasserdampf
imme gebrauchs¬
fertig. (glänzende
Referenzen. Von
Autoritäten u d
Aerzten empfohl.

Schnupfen , Husten
in k' rzer Zeit geheilt.

Erfinder : F103
Heinrich Spiels

Thüringer Thermometer- ». Glasinstrumenten-
Manufaktur,Erfurt,Nettelbeckuferl2 .Tel 1573.

Jeden
usw.

gelinge. W. 2.50,5 50. 12.
Schellfisch, echte Merlans.
Kabliau , Seelachs , Seehecht,

die'e Woche sehr billig!
Ger. SchrUf sch. gcr. R< ef  eisch. Fore leastöt

echte Kie er Bückinge Makrelbückingeu w.
Heringssalat mit Mayonn ii c. Pfd. 7.50

Fischhandlung Mlh . Schaas
Blücherstratze 33 Tel,Phon 52 2.

Sssei Seefisehi

Bienenhonig
lUeberschrift) sagt nichts, — erst die Quaiuät machts!
ks gibt bi ligeren, aber leinen besseren als me ne»
»arant.ert »ein.« Bienenhonig zu Mk. 135.10 die Po
tose, netto v Pfd., fr. Nastn. u. Berp. — Heide,cheibea-
Jo: lg is Pfund net 0 mit Mk. 135.10 franko.

H. E. Buck. Imkerei und Honighandlung
Beverstedt Nr. 13 in Hannover. F163

Fichten-
Schsitholz

trocken, für Ofen- und
Zentralbeizungenlehr ne
eignet, für Backereien,
Zentner 16 Mk. frei Saus
von 10 Zein, aufwärts.

S) Emmert.
Hochstrabe 5.

Feinstes
Tafelöl

vorzüglich zu Salaten,
zum Backen u. Braten,

garantiert 19J
reinschmeckend,

solange Vorrat reicht,

UM 17« Olli
Del kalessenhaus
E. Hillert

früher Flory, Kirchg. ül>

z . Z . bestes u . billigstes Nahrungsmitlel!
Diese Wodie läglich frische Zufuhren

zu außerordentlich billigen Preisen.
Dlensfa ? und Mittwoch besonders preiswert:

ff.Seelachs, 7i Tissh, ohne KopfM.2.83, Ausschnitt pfd. M. 8.50
Pa. Cabliau„ „ .. „ „ 3.00, „ „ .. 4.00
ff.Seehecht„ ,, „ „ ,, 4.00, „ „ „ 5.00
Grüne Heringe Mk. 2 .50 , Brafschellfiscche 2 .50
Große süße Fettbücklinge Pfd . Mk. 4 .50
Geräucherte Schellfische „ „ 4 .00

Alles andere frisch , gut und billig in:
Hauptgeschäft :!

Grabenstraße 16.
Te.ephon 778.

Zweiggesch äfte i
Bletchstr. •6, Klrehg. 7

Wflrthstr.S». D«tzh.8tr. 58
Zietenr ng 5, Röder tr.8.
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